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Das Schlachtfeld allein entscheidet den Krieg
Gleicher Kampfgeist daheim und an den Fronten - Moral siegt über Material

Sowjets verbluten vor Orel
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 6. August .

Bis vor einigen Monaten konnte man doch
einige Hemmungen haben , wenn man ange¬
sichts der Leistungen unserer unvergleichlichen
Soldaten das Wort Heimatfront in den Mund
nahm . Angesichts dessen aber , was in den be¬
sonders vom feindlichen Luftterror betroffenen
Gebieten die Menschen an Schwerem und
Schwerstem zu tragen und in höchst gesteigerter
Gemeinschaftsleistung zu überwinden haben ,
wird es heute auch kein kämpfender Soldat
mehr merkwürdig vermerken , wenn wir von
der Heimatfront sprechen . Allerdings werden
wir der Versuchung zu widerstehen haben , nun¬
mehr die Begriffe in umgekehrter Richtung zu
verwechseln unddie überragende Bedeutung der
Tatsache zu übersehen , daß wir den Sieg an
den europäischen Land- und Seefronten fat¬

alssächlich bereits errungen haben ,
es den geschichtlich einmaligen Leistungen unse¬
rer militärischen Führung und unserer Trup¬
pen gelang , die Grenzen des von uns beherrsch =
ten Raumes bis zu einer Entfernung von weit
mehr als 1000 Kilometer von unseren Aus :

gangspunkten hinauszuschieben und den Geg¬
ner aus dem schließlich doch triegsentscheiden¬
den europäischen Raum hinauszudrängen ..

Selbst in diesen Tagen , in denen im Zei
chen des wissenschaftlich organisierten Mord¬
brennertums der Vernichtungswahn im Feind¬
lager die greulichsten Orgien feiert , melden sich

doch auch drüben Stimmen der Erkenntnis, daß
man so, wie es sich die Strategen des Terror¬
frieges geträumt haben mochten, nicht zu dem
erwünschten Ende gelangen kann . Sogar im
Hinblick auf die Bombardierungswirkungen in
Hamburg muß , ,Reuter " der englischen Deffent :

lichkeit sagen, daß es sich vielleicht als falsch
erweisen könnte, wenn die Achsengegner durch
einen langen Abnuzungskrieg unter Einsatz
der Luftstreitkräfte den Krieg zu Ende führen
wollten . Der Endkampf müsse auf
dem Schlachtfeld ausgetragen wer¬
den . Die Schlachtfelder aber befinden sich
heute auf der einen Seite erst auf einem In¬
selvorwerk der Festung Europa und auf der
anderen Seite in der unendlichen Tiefe des
sowjetrussischen Raumes. Damit ist den Geg¬
nern gewiß nicht gedient, daß sie auf diesen
Fronten des Landkrieges hin und wieder ein¬
mal eine taktisch und örtlich bestimmte Aende¬
rung der Linienführung herbeizuführen ver¬
mögen . Selbst wenn sie , womit natürlich nicht
zu rechnen ist , sich immer wieder einmal auf
solche Weise vorwärtsbewegen fönnten , so wür
den sie damit niemals eine Aussicht auf den
Sieg gewinnen, weil bei einem solchen Tempo,
das relativ gesehen als ein Schneckentempo an¬
zu sehen wäre , der Zeitfaktor entscheidend gegen
sie sprechen würde , und weil vor allem nach
den bisherigen Erfahrungen an der Ostfront
Die Aderlässe des Gegners an Menschen und

an Material überhaupt nicht in ein erträg¬
liches Verhältnis zu den erzielten Raumge =

winnen zu bringen sind .

Wir wissen selbst aus eigenen bitteren Er¬
fahrungen schon des ersten Weltkrieges , was es
bedeutet , wenn man tagelang die feindlichen
Stellungen mit einem ungeheuerlichen Artille¬
rieaufwand zugedeckt hat und wenn dann der
stürmende Infanterist feststellen muß , daß der
Gegner schon rechtzeitig in elastischer Verteidi¬
gung in eine vorbereitete zweite Stellung zu¬
rückgegangen ist . So muß es auch für die
Sowjets eine böse Enttäuschung bedeutet haben ,

als sie nach wochenlangem Ansturm unter einem
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Von K . v . Ungern - Sternberg

riesenhaften Einsatz von Divisionen und Pan - | früheren Abschnitt der Kämpfe vielleicht eine
zern am Donnerstagmorgen feststellen mußten , gewisse symbolhafte Bedeutung hatte , während
daß die deutschen Truppen unbehindert es heute eine ganz falsche Prestigesucht auf un¬

vom Angreifer das Ruinenfeld von ferer Seite dargestellt hätte , wenn mir uns stur

Orel planmäßig geräumt hatten an die Reste dieser Stadt hätten flammern otz . Wenn Bengalen auch die kleinste Pros
vinz Indiens ist , so ist es doch nach der Volkss

nach der Zerstörung aller triegswichtigen An- wollen .
„ Geländeverluste " , so schreibt in einer Bezahl die erste . In Bengalen liegt die zweit .

lagen und nach der Rückführung sämtlicher
Vorräte , und auf eine längst vorberei - trachtung der Kriegslage die schwedische Zei- größte Stadt Indiens , Kalkutta , mit andert
te te günstigere Stellung zurüdge - tung „ Aftonbladet ", sind im Osten von gerin halb Millionen Einwohnern , sie ist das bedeu

gangen waren . Nun müssen sie nach gewal - ger Bedeutung; es sei denn, daß sie in strategi - tendste Zentrum des Handels und der Indus
igen Verlusten und nach einer außerordent - scher Hinsicht beherrschende Rüdwirtungen strie . Ist Bengalen ein industrieller Mittel¬

lichen Schwächung ihrer Kampfkraft an dieser haben . Weitaus wichtiger sind die Ver - punkt Indiens , so ist es in noch viel höherem
Stelle noch einmal von vorne anfangen , wenn I uste an Material und Menschen , Maße die Wiege des indischen Nationalismus ,
sie dazu weiterhin die Lust und die Fähigkeit vielleicht können die Verluste die Entscheidung es ist die entschlossendste Provinz im Abwehr¬
verspüren . Was sie jetzt an Raum gewonnen bringen . Sollten die Bolschewisten Orel zu er- fampf gegen die britische Unterdrückung. Die
haben , bedeutet wirtschaftlich und strategisch so obern vermögen , so würde der Preis furchtbar Bevölkerung dort ist weniger als anderswo
gut wie gar nichts. Was sie auf Gedeih und sein." Die schwedische Zeitung spricht in diesem durch religiöse Hemmungen beschwert , etwa ein
Verderb brauchen , das ist der strategische Durch Zusammenhang geradezu von einem neuen Drittel der Bengalen sind Islamiten , und zwar
bruch, um den Weg zu den verlorenen . Korn - Verdun . nicht zugewanderte Stämme aus dem Norden
kammern und Rohstoffgebieten zu finden . Mit
einer bisher noch nicht erlebten Konzentration konvertiten aus dem 13. Jahrhundert , die nicht

und Nordwesten ; sie sind die Nachkommen von

der Kräfte kam es den Sowjets natürlich nicht durch die Kastengeseze behindert sind, die nicht
nur darauf an, eine kleine Fronteinbuchtung das schmuzige Wasser aus den „heiligen Flüss
abzuschneiden oder das Trümmerfeld
Stadt zurückzuerobern, deren Besitz in einem

sen " trinken und durch die Beobachtung von
Hygiene ihre Vitalität bewahrt haben .

einer

Stelle ben furchtbaren Breis gezahlt, aber sieNun , die Bolschewiken haben an dieser

sind gerade dadurch ihrem Ziel ferner gerückt
als vorher . „Die Sowjetunion greift an“, so

( Fortsetzung auf Seite 2 )

England auf dem toten Gleis
Roosevelt stellt die Beute sicher / Der Brite macht die Faust in der Tasche

Eigener Drahtbericht

an die

schiedenen Widerstand der Amerikaner und auch
des bisher mit ihnen befreundet gewejenen

otz . Berlin , 6. August . jüdischen Bankhauses , Rothschild gestoßen , von

Die Londoner Zeitung „Times " hat voller dem behauptet wird , daß es wichtige Phos =

Empörung einen Bericht des Washingtoner In - phatvorkommen , die es kontrollierte,
formationsamtes entdeckt, der sich mit dem Amerikaner abgetreten habe. Es besteht nicht

der mindeste Anlaß , das Zusammenspiel Roth¬
Aufgabengebiet des von Roosevelt neugeschaf- schilds mit den Amerikanern anzuzweifeln ; die
fenen Amtes für ausländische Wirtschaftskoor- Juden gehen bekanntlich stets dorthin , wo die
dinierung beschäftigt. Dieses Amt ist dem größten Vorteile für sie winken . Bei den Eng¬
USA . -Außenministerium angegliedert . Seine

Wirksamkeit soll beginnen , wenn besetzte Ge- ländern ist aber nichts mehr zu erben. Das er¬
biete nicht mehr Kampfzonen sind. Staatssekre gibt sich am besten daraus, daß die Amerikaner
tär Hull ernennt dann einen Verwaltungs- frog einer Vereinbarung über die gemeinschaft¬
direktor, der die wirtschaftliche Ausbeutung Sizilien über diesen Vertrag glatt hinwegge¬liche Verwaltung zu erobernder Gebiete sich in

dieser Gebiete durchführt , die Gebiste auch poli¬
tisch und polizeilich kontrolliert , ferner den
Wechselkurs der Währung bestimmt und Zölle
zugunsten der Vereinigten Staaten verwaltet .
Die Times " ist nun wütend darüber , daß in
Washington die großen Opfer Englands für
die gemeinsame Sache nicht honoriert werden
und daß Washington die Früchte des Erfolges
allein pflücken will . Man hatte schon zuvor die
dunkle Ahnung , daß die Vereinigten Staaten
die Engländer beiseite drücken würden , sobald
sie irgendwelche Gebiete besetzt haben sollten .

Diese Ahnung wurde in Nord¬

afrika voll bestätigt . Dort herrschen
die Beauftragten Roosevelts wie kleine Könige ,
die Engländer dürfen die Zaungäste spielen .
Sie haben zwar versucht , sich trotz dieser Rolle
allerlei wirtschaftliche Objekte von Bedeutung

zu sichern . Sie sind aber dabei auf den ent¬

setzt haben .
Zum großen Entsetzen der Briten haben die

Amerikaner überall das Heft an sich gerissen.
Die Engländer dürften lediglich die blutige
Last des Kampfes an der Aetna -Front tragen .
Die wirtschaftliche Ausbeutung der Insel , aus
der England ein zweites Malta machen wollte,
ist Sache der Amerikaner geworden. Hier tritt
das Amt für wirtschaftliche Koordinierung
schon voll in die Erscheinung , allerdings auch
zum denkbar größten Nachteil für die Bevölke
rung , die nichts als Opfer zu bringen hat und
die auch die ganze Härte der amerikanischen
Militärherrschaft zu spüren bekommt. Aber
dies interessiert die Engländer nicht weiter ; sie
find lediglich darüber wütend, daß ihnen Ame¬
rika überall den Wind aus den Segeln genom¬
men hat und daß die Amerikaner auch den
kleinsten Vorteil für sich beanspruchen.

einem

Die Provinz bringt Kämpfer hervor . Aus
ihr stammt auch der frühere Bürgermeister von
Kaltutta , Subhas Chandra Bose , den die Eng
länder wiederholt eingekerfert hatten , ehe es

ihm gelang , seinen Schergen zu entrinnen , und
dessen Namen heute als Führer des indischen
Unabhängigkeitskampfes in der ganzen Welt
genannt wird . Aus Bengalen kommt auch die
tämpferische Nationalhymne Indiens Bande
Maataram , das heißt Mutterland Indien .

der beimSubhas Chandra Bose war es ,

Ausbruch des Krieges erklärte, daß es
Selbstmord gleichkommen würde , wollte In¬

dien den Augenblick nicht wahrnehmen ,
das Freiheitsbanner gegen England zu erhes
ben. Die Zahl der Märtyrer unter den Bens
galen, die im Freiheitskampfe standen
stehen, ist sehr groß. Sie bevölkern die britis
schen Gefängnisse, sie mußten in der grausamen

viele sind hingerichtet worden . Unter der bens
Verbannung auf den Adamanen schmachten ,

galischen Intelligenz ist die Ueberzeugung
lebendig , daß die Bengalen zu den jungen
Völkern der Erde gehören, für die die Zeit ges
kommen ist, aktiv in die Geschichte einzugreifen ,
wobei ihnen Japan als Vorbild dient .

um

und

Bose wurde nach seiner Rückkehr aus Europa

und dem Reich in Schonan von einer erdrük.
fenden Mehrheit zum Vorsitzenden der Indi
schen Freiheitsliga gewählt . Er erklärte in sei¬
ner Rede , daß , sobald die Vorbereitungen für

den Endkampf beendet seien, Indien eine ges
meinsame Front mit Japan , Deutschland und
Italien bilden werde , denn Indien müsse bes

reit sein , sein Blut zu vergießen , um die Un¬
abhängigkeit und die Zukunft der Heimat zu

sichern . General Wawell werde der Lett bris
tische Vizekönig in Delhi sein . Dieser Kampf¬
ruf findet in den Herzen der Inder ein leb¬
haftes Echo . Subhas Chandra Bose begann
seine Tätigkeit mit der Aufstellung einer natio
nalen indischen Freiheitsarmee , die den Schwur
ablegte , bis zur völligen Unabhängigkeit Ins
diens zu kämpfen . Es wird dabei betont , daß

es sich um eine Nationalarmee handelt , deren

Offiziere und Soldaten Inder sein sollen . Sie
untersteht der indischen Nationalliga und ihr

der flüssigen Bankmittel hat dazu beigetragen , oberster Befehlshaber ist Subhas Chandra
daß die Kreditbanken nicht mehr so erhebliche Bose . Mannschaften und Offiziere tragen eine
Beträge von Staatsbonds übernehmen konnten . besondere Uniform , geschmückt mit den indischen
Morgenthau aber dringt um so stärker auf Ver - Freiheitsfarben ; die Armee beachtet in ihren

handlungen über seine neuen Steuerforde - Reihen die Sitten und Gebräuche der Heimat ,
die Kommandosprache ist indisch .rungen .

Die Preisschraube in den USA .

Lebenshaltungskosten steigen dauernd

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

Lissabon , 6. August .

Die amerikanische Regierung ist trotz all
ihrer angefündigten Maßnahmen nicht in der
Lage , die ständig ansteigenden Preise
für Lebenshaltungskosten zu stabilisieren . Die
Philadelphiaer Tageszeitung Inquirer " be¬
flagt sich bitter darüber , daß allein in den
legten zwei Monaten die Preise in den Restau =

rants von Philadelphia um 18 vom Hundert
gestiegen sind . Der Preisanstieg in Gaststätten
im Laufe der letzten zwölf Monate beträgt , wie
das Blatt weiter hervorhebt , insgesamt 54 vom
Hundert . Besonders auffallend sind Preisstei¬
gerungen in den meistenteils Konzernen ge¬
hörenden Standortrestaurants .

Flüssige Bankmittel rückgängig

Mexikaner empört über Amerika

() Genf , 6. August .

unters

Es ist nun nicht so , daß die Armee gewiss
sermaßen improvisiert und aus der Erde ges

stampft worden ist . Die Vorbereitungen zu
ihrer Formation reichen schon auf das Frühs
jahr 1942 zurück . Schon zur Zeit der Kämpfe

Wie die USA .-Zeitschrift Time " berichtet , in Malaya unterstützten indische Abteilungen
demonstrierten im Zusammenhang mit einem die Japaner , so daß in ihren Reihen viele
Zwischenfall in Los Angeles , wo merikanische tampferprobte Offiziere und Soldaten stehen .
Staatsangehörige von nordamerikanischen Ma - Nach dem Fall von Singapur stellten sich indi
trosen brutal mißhandelt worden waren , meh - sche Patrioten an die Spike dieser Truppen , sie
rere hundert merikanische Studenten in Mexiko wurden tatkräftig von den Japanern

Die inflationistische Entwicklung , die sich in Stadt . Sie standen vor dem Außenministerium stützt und stehen heute teilweise in Burma , in

den gesamten Vereinigten Staaten in der und beschimpften den Außenminister Pa - Malaya und in Schonan (Singapur ) selbst in
erst unlängst

Preisgestaltung immer stärker bemerkbar dilla , weil er nicht energisch gegen die Ge- Garnison , wo ihre Ausbildung

macht , tommt auch in der Zunahme des walttätigkeiten protestiert habe . Dann mar - sprach Bose vor einer Zahl von Offizieranwär
weitere Fortschritte macht .Notenumlaufes zum Ausdrud . Allein in schierten sie zur USA . -Botschaft , wo ihnen jedoch tern

Während des Besuches des japanischen Re¬
der lezten Juniwoche ist , New York Times " Polizei den Zugang versperrte . In den Haupt¬

zufolge , der Notenumlauf um insgesamt 266 geschäftsstraßen demonstrierten sie gegen Läden gierungschefs Tojo in Schonan paradierten die

Millionen Dollar herausgegangen . In der mit USA . - Namen und brachten Hochrufe auf indischen Abteilungen vor ihm und machten
einen ausges

ersten Woche des gleichen Monats war er um deutschnamige Geschäfte aus . In einem bekann - gemäß japanischen Berichten
Die indis

224 Millionen Dollar angestiegen . Gleichzeitig ten USA . -Restaurant ohrfeigten sie einen Nord - zeichneten , kampfbereiten Eindruck .

mit dieser Entwicklung macht sich, wie das Neu - amerikaner . Das war , so sagt , ,Time " , die erste sche Nationalarmee wurde darauf von Japan

yorker Blatt eingesteht , auch eine zunehmende Anti -USA . - Demonstration seit 1940 , als die offiziell in gleicher Weise wie die thailändische

Verringerung von Regierungsdepositen in den USA . - Botschaft mit Steinen beworfen wurde , und national -chinesische als unabhängige , vers
Banken bemerkbar . Auffallend ist auch der weil man darüber empört war , daß die USA . bündete Armee anerkannt .

Rüdgang der Depofiten fleinerer und mittlerer sich in die merikanischen Wahlen eingemischt
Banten bei den Großbanken . Die Bertnappung hatten .

-

Bose erließ nach der Anerkennung einen

Aufruf , in dem er sagt , daß die Nationalarme



den Grundstock für die zukünftige indischeStaatsarmee bilde . Die Parole laute : „ Aufnach Delhi !" . Er werde das Soldatenschicksal
mit Offizieren und Mannschaften teilen und
sei davon überzeugt , daß die Bildung der Frei¬heitsarmee eine starke Reaktion unter den in¬
dischen Truppen in Indien hervorrufen werde ,die heute noch als Söldner im britischen Diensteständen. Das indische Volk erwarte mit Unge¬duld den Tag , an dem die Nationalarmee dieGrenzen Indiens überschreiten werde , um zu¬sammen mit den heimischen Revolutionären dieenglischen und amerikanischen Unterdrücker ausdem Lande zu vertreiben .

Man zählt rund zwei Millionen Inder , die
fenseits der Grenzen Indiens leben , aus deren
Reihen sich die Armee Boses vorläufig retru¬fiert . Die meisten von ihnen leben in Ma¬
laya , Burma und Südchina , auch in den frühe¬
ren holländischen Kolonien , so daß ihnen dieMöglichkeit gegeben ist, sich in die Freiheits¬
armee einzureihen . Bose selbst unterschätzt
nicht wie aus seinen Erklärungen hervorgeht die Schwierigkeiten , die überwunden
werden müssen . Er weist unter anderem dar¬auf hin , daß die eingeborenen Truppen aus
dem Nordwesten und aus Nepal , das sind die
Sikhs und die Gurkhas , auf die sich die britisch¬
indische Regierung in ihrer Gewaltpolitit
hauptsächlich ſtützt, eine vom übrigen Indienabgesonderte Stellung einnehmen , sie sind mili¬
tärisch gut ausgebildet und haben auch imersten Weltkriege auf dem Boden FrankreichsSeite an Seite mit den Briten gekämpft. Dasindische Schazamt zahlt ihren Familien Unter¬
stützungen und Pensionen , zudem erhält die
Regierung vom Königreich Nepal jährlich eine
Million Rupien für das England gewährteRecht , in Nepal Bataillone von Gurkhas an¬
zuwerben . Aber mit Subhas Chandra Bose
find alle tampfentschlossenen Inder davon über¬
zeugt , daß , wenn erst die Befreiungsarmee
kampfbereitan den Grenzen Indiens erscheinenwird , sich dann der überall schwelende Funke
in eine lodernde Flamme verwandeln und ein
geeintes Indien die fremden Unterdrücker undAusbeuter , Briten und Amerikaner , aus dem
Lande vertreiben wird . .

An der Spitze seiner Division .

0 Berlin , im August .

Generalleutnant Walter Schilling ,
Kommandeur einer , Bayerischen Panzer -Divi¬
sion , stand am späten nachmittag des 20. Juli
südlich 3sjum an der Spize seiner Division im
Gegenangriff , als ein Einbruch starker feind
licher Kräfte weiter südöstlich gemeldet wurde .
Sofort eilte er mit einer Panzer -Kampfgruppe
der Nachbardivision zu Hilfe . Der von dem Ge¬
neral in vorderster Linie geführte Gegenangriff
zerschlug die eingebrochenen Sowjets . Als Gene
ralleutnant Schilling nach siegreichem Kampf
wieder in seinen Abschnitt zurückkehrte , stieß er
auf eine stärfere zersprengte Bolschewisten¬
gruppe . Im Kampf mit dieser Gruppe fand er
den Heldentod . Generalleutnant Schilling
murde . 1895 als Sohn , eines Baumeisters in
Kulm geboren . 1942 wurde er Generalmajor und
1943 Generalleutnant .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin . 6. August .

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Martin Bieber , Kommandeur
eines Grenadier -Regiments . Oberleutnant Heinrich
Soete , Kommandeur eines Grenadier -Regiments ,
Leutnant b , R. Paul Weber , Kompanieführer in
einem Grenadier -Regiment . Weiter berlieh
Führer das Ritterkreuz an folgende Angehörige der

der

44 -Panzer-Grenadier-Division Leibstandarte AdolfSitter " : 44 -Obersturmführer Georg Rard , Kom¬
panieführer in einem Panzer -Grenadier -Regiment

Gegenangriffe der Sowjets zusammengebrochen
Front im Orelbogen verkürzt - Harte Kämpfe auf Sizilien

biet zehn feindliche Flugzeuge ab .
schossen über dem westeuropäischen Küstenge =

englischen Oftlüfte in der vergangenen Nacht
Deutsche Schnellboote versentten vor der

ein britisches Minensuchboot.

Waldgebiet von BandenWaldgebiet von Banden gesäubert
() Berlin , 6. August .

0) Führerhauptquartier , 5. August . | schossen über dem
Das Oberkommando der Wehrmacht gab am
Donnerstag bekannt : Die Sowjets be¬gannen gestern am Mius mit starten In¬
fanterieträften und zahlreichen Panzern gegen
die neugewonnenen deutschen Stellungen nörd¬lich Kuibyschewo heftige Gegenangriffe, die je
doch unter hohen feindlichen Verlusten restlos
scheiterten . Auch am mittleren Donez blieben
Angriffe der Sowjets erfolglos . Im Raum
von Bjelgorod dauern die schweren und wech¬
selvollen Abwehrtämpfe weiterhin an . Im
Orelbogen wurde im Zuge der Frontver¬

3m

türzung
Räumung der Stadt Orel in der Nacht vom

die feit längerer Zeit vorgesehene
4. bis 5. August vom Feinde ungestört durchge¬führt . Sämtliche Vorräte wurden planmäßig
zurüdgeführt , die triegswichtigen Anlagen rest:
los zerstört .

brachen starte Angriffe der Sowjets vor unse¬
Südlich des Ladogajees

ren Linien zusammen .

Blutige Negerunruhen in Neuyork
Eigener Funkbericht

eines

otz . Lissabon , 6. Auguft .

Wie erst jetzt bekannt wird , ist es in der
Sonntagnacht im Neuyorker Negerviertel Har¬

denen fünf Neger getötet , 543 verlegt und 504
lem zu großen Negerunruhen gekommen , bei

verhaftet wurden . Der bei den Zusammenstößen
angerichtete Sachschaden wird auf fünf Millio¬
nen Dollar geschätzt . 60 Polizisten wurden ver¬
legt . Die Unruhen waren die schwersten seit den

front versuchen fleine und größere Banden - weißer Polizist eine Negerin wegen
Im rückwärtigen Gebiet der mittleren Ost - Aufständen von 1935 . Sie brachen aus , als ein

bindungen durch Verminung und Gleisspren - terte Negersoldaten mischten sich ein und be¬

gruppen wiederholt Straßen und Eisenbahnver - Eigentumsvergehens verhaften wollte . Angehei¬

rung hat unter dem Terror der bolschewistischen Polizist schoß und einen Soldaten ' verwundete .

gungen zu stören . Besonders die Zivilbevölke - mächtigten sich des Polizeiknüppels , worauf der
Banden zu leiden , die das Einbringen der Schnell sammelte sich eine Menge an und be¬Ernte zu verhindern suchen , das Vieh von denSöfen treiben , die Häuser in Brand stecken und gann Läden zu stürmen und die Polizisten mit
Raub und Mord drangsalieren . An der Be- Sarlem . Erst volle 24 Stunden später war die

ihre eigenen Landsleute durch Plünderung , Steinen zu bewerfen . 6000 Polizisten umstellten

deutschen Sicherungstruppen auch ungarische und einigermaßen wiederhergestellt .

tämpfung dieser Banden beteiligen sich neben Ordnung unter Einsatz starfer Polizeikräfte

Verbände . Erst dieser Tage wurde wieder ein
vor allem landeseigene , freiwillige Kosaten¬

großes Waldgebiet umstellt und durchgefämmt.
Verbände . Erst dieser Tage wurde wieder ein
Erhebliche Mengen Sprengstoffe, Waffen und
Außerdem konnten Gefangene eingebracht wer¬
Munition werden erbeutet oder vernichtet .

den, deren Vernehmung wertvolle Aussagen fürdie Säuberung weiterer von Banden verseuch¬

Am gestrigen Tage wurden an der Ostfront
123 Panzer abgeschossen . Kampf - ,
Sturztampf - und Schlachtgeschwader der Luftswasse führten an den Brennpunkten der Ab¬
wehrschlacht, vor allem im Raum Bjelgorod
und Orel , schwere Schläge gegen den Feind .
In Luftkämpfen wurden gestern 161 Sowjet¬flugzeuge abgeschossen , sieben eigeneFlugzeuge tehrten nicht zurück . Bei den in denletzten Wochen im rückwärtigen Gebiet der Otter Gebiete ergab .front durchgeführten Kämpfen gegen sowjetische
Banden bewährten sich besonders ungarischeTruppen , die in selbständigen Unternehmun
gen oder zusammen mit Verbänden des Heeres
und der Waffen -44 eingesezt worden sind .

Kriegsschiffe vor Palermo versenkt
() Rom , 5. August .

vont

Man läßt die Eingeborenen hungern
Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 6. August .

Union leiden tatsächlich Hunger , weil die Re¬
, , Die Eingeborenen in der südafrikanischen

gierung sie nicht mit den ihnen gemäßen Nah¬

ungsmitteln versorgt ", erklärt nach einem Be.richt aus Kapstadt die südafrikanische Monats =
Zeitschrift . , ,South African Outlook " . In einem

Der italienische Wehrmachtbericht Land wie der südafrikanischen Union mit seinen

ben die tapfer fämpfenden Verbündeten heftige Möglichkeit für die Regierung, das Versor=
Donnerstag lautet : Auf Sizilien ha- unregelmäßigen Regenfällen gebe es nur eine

Angriffe der feindlichen Streitkräfte abgewehrt . gungsproblem für die farbige Bevölkerung zu
Deutsche Kampfflugzeuge griffen den Hafen lösen , nämlich große Maislager einzurichten .und versenkten einen Mais und Gerste könnten zur Genüge einge¬
von Palermo an

Zerstörer und zwei Dampfer mit zusammen führt werden. Ein Hinweis auf die Schiffs =13 000 BRT . Sie beschädigten einen Kreuzer , raumknappheit sei in diesem Falle nicht über¬brei Zerstörer und acht Handelsschiffe von zu zeugend, es seien vielmehr die weißen Farmer ,

porte durchzuführen, um größere Einnahmen zu
die die Behörden daran hinderten , diese Im¬

erzielen . Abschließend fördert die Zeitschrift die
Einsegung eines von Interessentencliquen un
abhängigen Ernährungsministeriums .

In Sizilien versuchten nordamerikani¬
sche Truppen auch gestern den mittleren Front :abschnitt zu durchbrechen . Nach harten , mitgroßer Erbitterung geführten Kämpfen brachen
alle Angriffe unter empfindlichen Verlusten für
den Feind zusammen . Ein starter Verband
schwerer deutscher Kampfflugzeuge griff den
start belegten Hafen Palermo an. Neben zahl :
reichen schweren Bombentreffern in den Hafen¬
anlagen wurden zwei Sandelsschiffe mit zusammen 30- 000 BRT .
sammen 13 000 BRT . und ein Zerstörer ver =
fentt , ein leichter Kreuzer , brei Zerstörer und
acht Frachtschiffe beschädigt. 23 feindliche Flug¬
zeuge wurden über Sizilien und dem italienis

en Küstengebiet abgeschossen .

Verband mehrmotoriger Flugzeuge heftig bom¬
Das Stadinnere in Neapel wurde von einem

bardiert . Zahlreiche Gebäude erhielten Schä¬
den . Unter der Zivilbevölkerung gab es zahl
reiche Opfer . Vier feindliche Flugzeuge wurden
von der Flat und drei von deutschen und ita¬
lienischen Jägern abgeschossen. In den letzten
Tagen wurden von unseren zur Sicherung von
Geleitzügen eingesetzten Streitkräften sechs

In der vergangenen Nacht drangen einige
feindliche Störflugzeuge in das weitliche Reichs :
gebiet ein . Bei vereinzelten Bombenabwürfen
entitand unbedeutender Schaden . Sicherungs :
streitkräfte der Kriegsmarine und Marineflat feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Brennender Berg am Mius
Grenadiere stürmen die Zweisternchen - Höhe / Der General mitten unter ihnen

otz. PK . Am Mius , 5. August . I arme emporwachsen und dazu immer wiederVergabelte Schluchten und Täler , baumlose die explodierenden Feuer aufblizen . Und aufBergrüden bilden das Kampfgelände unserer diesem brennenden Berg lagen unsere Grena
3weisternchen-Höhe nordwestlich von Kuiby - sie hämmert die schwere Artillerie, auf sie
Grenadiere am Mius . Ein solcher Berg ist die diere ! Auf sie hageln die Geschüze nieder , auf

schewo. Sie geriet im Zuge der großen Offen - praffeln Bomben und zucken unablässig die
five am Mius in feindliche Sände . Wer sie Borbwaffen der Kampfflieger nieder . Ob die
besikt, vermag von ihr aus mit der feurigen Grenadiere überhaupt stark genug sein werden,
Geißel der Granaten auch die anderen Höhen zu die Höhe zu halten ?
beherrschen . Heute nun war dieser wie eine
Krone gezadte Berg das Ziel unseres ersten

schlag aus 150 Rohren , also einer Wucht, die
Angriffs . Ueberraschend und mit einem Feuer¬

der Gegner nimmermehr vermutete , begannder Gegner nimmermehr vermutete , begann
unser Borstoß . Deutsche Schlachtflieger um¬

44-Oberscharführer Kurt Sametreiter , freisen die Hügel, Sturmgeschüße rollen in töd¬
Zugführer in einer Panzer -Jäger -Abteilung . lichen Reihen durch das Tal von Olchowafij

Martin Bieber wurde 1900 als Sohn eines Sani - empor , und hinter ihnen die kühnen Stoß
tätsvates in Tabara geboren, Heinrich Soete 1905 trupps unserer Grenadiere . Keiner merkt die¬
als Sohn eines Bergmannes in Essen-Bredeney , sen jungen Soldaten an , daß sie vierzehn TagePaul Weber 1914 als Sohn eines Schlossers auf in ununterbrochenem Abwehrkampf standen , imSeverin W. in Herdorf (Gau Moselland), Georg Trommelfeuer , im Bombenhagel , im Panzer¬Hard 1911 in Segeberg als Sohn eines Glasermei - sturm .sters , Kurt Sametreiter 1922 als Sohn eines Berg¬arbeiters in Boechstein .

und

Seute sind sie Angreifer , die SchrittmacherAm 22 . Juli ist Hauptmann Hans -Otto am Mius ! Der Gegner weiß , um was es
Brandt , Bataillonskommandeur in einem Grena geht. Jedenfalls zieht er alle Schlüsse der Ab¬
bian-Regiment, bei ben kämpfen im Often gefallen . wehr , und dieses Bild bleibt wohl jedem una
Hauptmann Brandt hatte das Ritterkreuz bereits zu vergeßlich, wie der hart umfämpfte Berg plög
Beginn des Feldzuges gegen die Sowjetunion als lich ringsum qualmt und fodert wie ein speien¬Leutnant und Kompaniechef erhalten Er wurde 1914 der Vulkan, wie in allen Farben , vom grellenin Halberstadt als Sohn eines Wagenmeisters ge- Weiß bis ins dunkelste Blau , riesige Rauch¬
boren .

Weiter starb den Heldentod an der Ostfront
Ritterfreuzträger Günther Schmid , Staffelkapitänin einem Sturzkampfgeschwader .

Burma von Deutschland anerkannt
() Berlin , 6. August .

Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop hat dem burmesischen Außen¬minister auf dessen Mitteilung , daß Burmaeine unabhängige Regierung gebildet hat ,

einem Antworttelegramm die Anerken¬
nung des Staates Burma durch die Reichs¬
regierung ausgedrüdt . Ferner übermittelte derReichsaußenminister der Regierung und dem
Volte von Burma die aufrichtigsten Wünsche
der Reichsregierung und der des deutschen Vol¬
tes für eine glückliche Zukunft .

in

Flugzeugträger schwer getroffen

Sowjets verbluten vor Orel

( Fortsetzung von Seite 1 )

stellt , die spanische Zeitung „Arriba " fest, weil
fie ein baldiges Ende
Deutschland braucht nicht mehr wie früher an¬

des Krieges braucht,
zugreifen , um den Krieg zu gewinnen; im Ge¬
genteil ist es die Sowjetunion, die wegen derAushungerungsgefahr zu verzweifelten An¬griffen gezwungen ist . Die Pläne der kombi¬
nierten sowjetisch-anglo -amerikanischen Krieg
führung feien als gescheitert anzusehen , wennden Bolschewifen die Zurüderoberung der
Ukraine nicht gelinge . Auf der anderen Seite
hätten die Alliierten wahrscheinlich auch eine
andere Entwicklung der Dinge in
Italien erwartet . "

Was diesen Abschnitt des Krieges betrifft ,
() Berlin , 5. August . so flagt die Illustrated London News " herz¬

bewegend darüber , daß es die deutschen Divi¬Am 31. Juli lief ein Flugzeugträger der bri - sionen in der Tat fertig gebracht hätten , dietischen Julustrious " - Klasse schwer beschädigt in Panzerarmee Montgomerys schon seit TagenGibraltar ein . Der Flugzeugträger wies be- vor Catania aufzuhalten . Liddel Hart tommtdeutende Schäden , vor allem durch Lufttorpedo - in der „ Daily Mail " zu der Erkenntnis , daßtreffer , auf und mußte sofort eingedockt werden , die nunmehr seit einer Woche unveränderteAn Steuerbord sowie in Höhe des Kessel- und Lage auf Sizilien die Wahrheit des napoleoni¬Maschinenraums wurden Löcher von drei bisschen Spruchs beweise , daß sich im Kriege dievier Meter Größe festgestellt . Ferner sind einige Moral zum Material im Verhältnis von 3 zumehrläufige Flakgeschüße mitschiffs und 1 verhalte . Das gilt in gleicher Weise für Sizi¬Bug durch Bombentreffer zerstört . Der britische lien wie für die Ostfront . Aus AugenzeugenFlugzeugträger es soll sich um die Formi - berichten über den Verlauf der Kämpfe wissenbable handeln wurde bei Sizilien anges wir , daß die soldatische Ueberlegenheit unserergriffen und mußte infolge der erlittenen Be- Truppen und unserer militärischen Führungschädigungen zunächst in Malta einlaufen , wo vielfach zu fast unvorstellbaren Leistungen14 Tote ausgeladen wurden . In Gibraltar numerisch weit unterlegener Verbände gegen¬wurden 30 Schwerverwundete an Land ge- über gewaltiger Ueberlegenheit der Sowjets an
Truppen und an Material geführt hat .

bracht .

erst tanzen ihm fast vor Freude
Einer hat dieselbe Sorge, ihr General. 3u¬

die kleinen

hätte er sie in die Arme genommen , seine Gre =
schwarzen Punkte in der Schere , am liebsten

nadiere , wie sie so im „Sprung aufnadiere , wie sie so im „Sprung aufmarsch ,
marsch !" den Berg bezwangen . Sofort raste er
im Kübel zu Tal , mitten durch schweres feind¬
liches Feuer . Er fährt zu den Gefechtsständen ;
er ermuntert seine Offiziere , gibt neue Befehle
und schlägt dann hart auf den Tisch. Er weiß ,
das tut Wunder ! Mitten in dieser harten Be¬
währung der Nerven muß einer sein, der völlig
fühl und klar bleibt , und das ist er. Jezt lädt
er einen Verwundeten auf seinen Kübel , dazu
einen Gefangenen , der ihm auffällig einsam
durch die Gegend bummelt . Oben aber auf der
Höhe leuchten seine Augen , benn strahlend frei
liegt der eroberte Berg . Also sie haben es doch
geschafft, seine Jungs ! Jetzt brennt dafür die
benachbarte Kreuzhöhe. Möge sie brennen, das
sind wir gewöhnt, auch sie wird fallen !

Kriegsberichter Fritz Thost .

Was weit draußen am Kubanbrüdenkopf ,
am Mius und bei Orel gilt , das wird sich auch
an der Heimatfront in der Abwehr des Mord¬

terrors zu bewähren haben . Dem Gegner be¬
mals gewinnen kann, wenn es ihm nicht ge¬
ginnt es zu dämmern , daß er den Krieg nie¬

lingt , die deutsche Heimatfront durch sein Mord¬
heut der Sieg darauf gestellt, daß es die Hei¬
brennertum innerlich zu zerschmettern .

matfront in die Härte des Ertragens und in
der Unbeugsamkeit des Herzens den an den

gleich tut.
kämpfenden Soldatenäußeren Fronten

Jude bleibt Jude !

Unzufriedene Juden in Palästina

() 33mir , 5. August .
Ein origineller Prozeß wird demnächst in

Palästina stattfinden . Am 20 . Juni 1942 lief
ein Schiff mit illegalen jüdischen Einwande¬
tern in Haifa ein . Nachdem die Illegalen alle
Schwierigkeiten überwunden und sich in Paläs
stina häuslich eingerichtet hatten , verlangen sie

fes , das die palästinische Regierung fonfisziert
nun dreist auch noch die Herausgabe des Schif =

hatte . Die illegalen Einwanderer gaben vor ,
das Schiff von Rumänien für 11 000 Pfund ge

leistet zu haben. Die palästinische Regierung
tauft und eine Anzahlung von 4000 Bfund ge=

steht auf dem Standpunkt , daß es sich um
feindliches Gut " handele."

Englands Politiker hochgradig verrückt
() Genf , 6. August .

Der Eifer , den Englands Politiker zur Zeit
den Nachkriegsplänen schenken, so schreibt die
englische Zeitschrift , ,Statist " erscheine den Eng¬
länder als ein Symptom hochgradiger Ver¬
rücktheit . Es sei doch wahr , daß man den Krieg
noch nicht gewonnen habe , daß der Atlantik
noch immer ein Problem sei und man trok an¬
gestrengten Wartens noch immer einer voll¬
ständigen Besetzung Siziliens entgegensehe. Da¬
neben sei von einer Invasion des europäischen
Festlandes noch garnichts zu spüren . In Ost
europa , stehe der Feind sogar noch tief auf
sowjetischem Boden , während im Pazifik die
Japaner noch immer aus den von ihm erober¬
ten Ländern und Inseln vertrieben werden
müßten . Offenbar , so schließt das Blatt , be
schäftige man sich in London aber lieber mit
der Frage , wie ein Sieg auszunuzen , als wie .
er überhaupt zu erringen sei .

Gespenster - Haus birgt einen Schatz
() Madrid , 5. August .

In der spanischen Stadt Tarrasa (Pros
vinz Barcelona ) wurden bei dem Abbruch eines

wölbe 35 Kilogramm Gold gefunden, die ein
alten Hauses in einem vermauerten Kellerge

früherer Bewohner , der schon lange verstorben

in dem Ruf , daß dort Geister umgingen, und
So ist ist , dort verwahrt hatte . Das alte Haus stand

weil teiner barin wohnen wollte, entschloß sich
der letzte Besizer , es zu verkaufen. Erst nach
angestrengten Bemühungen gelang es ihm ,
einen Käufer zu finden , der das Haus kurzer =
hand abreißen ließ , um ein neues an seine
Stelle zu sehen . Bei den Abbruchsarbeiten
wurde der Schat dann gefunden .

Kurzmeldungen

verliehen .

Anlaß der Vollendung seines 80. Lebensjahres in

() Der Führer hat dem ordentlichen Professor
em . Dr . phil . Roman Wörner in Würzburg aus

Würdigung seiner Verdienste
geschichte bie Goethe-Medaille verliehen .

um bie Literaturs

() Vigo , 5. August .
Eine Erklärung des jüdischen Regierungs¬

fommissars der USA ., Lehmann , des Lei¬
ters des nordamerikanischen Amts für Lebens¬
mittellieferungen, zeigt die Absicht der Vereinig mann Eisenmenger , Wien, und Paul Geis .

() Der Führer hat ben , Malern Rudolf Here

ten Staaten , ihre Verbündeten nach dem Kriege ler , Garmisch-Partenkirchen , den Titel Professorzu riesigen Wuchergeschäften nach echt jüdischer
Manier auszunuzen . Der Jude Lehmann sagte
nämlich , die Summen , die man jekt ausgeben
müsse, um den Verbündeten mit Lebensmittel¬
lieferungen zu helfen , seien gering im Vergleich
zu dem , was diese Staaten zu zahlen haben
werden , wenn sie erst einmal ihre Kauffraft
wiedererlangt haben werden . Man sieht : Jude
bleibt Jude ! Er macht Geschäfte mit Freund
und Feind , d . h . er begaunert schließlich beide
Was allerdings hier ein Jude aus der Schule
plaudert , ist denn doch so ungeheuerlich , daß es
festgehalten verdient . Wenn auch von dem be¬
absichigten Riesenwucher der Vereinigten Staa¬
ten" gesprochen wird , so ist dies schließlich nurein Tarnversuch .

vung ist Einverständnis darüber erzielt worden , denTransitverkehr von Urlaubern und Kriegsmaterial

() Zwischen der deutschen und schwedischen Regies

durch Schweden im Auguſt einzustellen .
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FORDASDEUTSCHVon Walter | meinen Augen. Immer wieder rief ich Chrtes KRIEGSHILFSWERK KALIZOAbenteuer mit gutem Ausgang Michel
otz . Wir hausten in den Steppen des Altai - | mer höher felsan . Nach einiger Zett tat sich

gebirges und flößten Holz . Ein hartes Stüd ein enger Paßweg vor uns auf . Wohin ?
Arbeit . Um die aufeinandergetürmten und in Plöglich pacte Ehrke mich am Arm . „Diesich verteilten Holzstöße zu lockern und wieder Bärin !" Da rannten wir , waffenlos wie wir
in Gang zu bringen , mußten wir meist bis zum waren , um unser Leben .
Leib im Wasser stehen . Zwar war das Leben
hier ein wenig erträglicher als im Omster La¬
ger , aus dem man uns vor Wochen hertrans¬
portiert hatte , aber das Wissen , von jeder Zi¬
vilisation abgeschnitten zu sein , saß uns wie
eine schwere Faust im Nacken und machte uns
die Tage qualvoll .

Am unheimlichsten war uns Gortschafoff,
der Kommandant . Stand schon sein junges
Gesicht in krassem Widerspruch zu seinem schloh¬
weißen Haar , entstellte eine im Zorn rot auf
brennende Narbe ihn erst recht . Sentte die
Dämmerung sich über das weite fremde Land ,
packte ihn das Jagdfieber . Wie im Rausch
lief er dann zum Irtisch , bestieg heiser auf¬
lachend ein Floß und trieb dem Altai ent¬
gegen .

die Spur eines Bären ausgemacht. Er war
Eines Tages nun hatte der Kommandant

ihr lange gefolgt , hatte sie im steinigen Boden
wieder verloren und war verärgert zurüdge¬
fehrt . Wütend über den Mißerfolg , trieb er
das ganze Lager durcheinander und war wievon Sinnen . Später hieß es, Gortschatoff suche
zwei Leute, die ihn ins Gebirge begleiten sollten . Aber feiner hatte Lust , sich auf dieses
Abenteuer einzulassen .

Am Nachmittag kam Ehrke , um mich zum
Mitgehen aufzufordern . Ich wollte nicht , ein
unerklärlich banges Gefühl hielt mich davon
zurück . Erst als er von Flucht sprach, ließ ich
mich zum Mitgehen überreden . Unterwegs zogein Unwetter auf . In Eile verdunkelte sich der
Himmel . Ein Sturm brach los . Die aufge =
peitschten Wasser des Irtisch warfen das leichteBinsenfloß wie einen Spielball hin und her .

Mehr links , mehr links , meine Lieben !"hörte ich den Kommandant rufen . Er tauerte
am Boden , hielt sich irgendwo fest und schrie
immer dasselbe . Seine Stirnnarbe brannte .

Plötzlich erhielt das Floß einen niederwuch¬
tenden Stoß und brach auseinander . Die lange
Stange entglitt unseren Händen , wir follerten
durcheinander und fielen ins Wasser .

Eine Faust riß mich hoch. Wir erspähten
einen Felszacken , fühlten Boden unter den
Füßen , arbeiteten uns weiter , und rannten
landeinwärts . Einmal sah ich mich nach Gort¬
schakoff um . Ich sah ihn nicht . Hatte ihn die
graue Gischt aufgeschluckt ? . . . Unter einem
hängenden Felsen entdeckten wir eine Höhle ,
hasteten darauf zu und warfen uns nieder .
Der Sturm tobte. Dumpf aufkrachend fielen
entwurzelte Bäume zu Boden . Die Zeit schlich
träge . Unsere Gewehre hatte der Irtisch vers
Schlungen .

War ich eingeschlafen ? . . . Ein Schlag ins
Gesicht ließ mich hochfahren . Was ist ? wollte
ich rufen , doch was ich sah , brachte mich rasch
zur Besinnung , denn neben mir saß ein Bären
junges und pugte sich die Augen . „Auf!" rief ich,
93ein Batenlager !"

Beim Ausgang aber sahen wir die Bärin

auf uns zukommen, und taumelte zurück. Ganzlangsam fam fie, in gemütlichem Trott , mit zuBoden gesenftem Kopf , als verfolge sie eineSpur . Wir schoben einen Felsblod vor den
Eingang und hockten uns nieder. Wir wußten
nicht , was wir weiter noch tun sollten .

Indes war die Bärin heran . Fünf Schritte
vor uns verhoffte sie und stuzte . Verwesender
Atem troch uns an . Windend hob sie den
Ropf , Schnaufte mißtrauisch die Luft ein , tat
plöglich einen Saz , stieß sich den Schädel am
Felsblock und wich ärgerlich brummend zurück .

Sie wird nun einen zweiten Anlauf neh¬
men , dachten wir . Die Bärin tat es nicht , sie
stand nur da , leckte sich das zerschundene Maul ,
drehte sich dann um und trottete davon . Hatte
sie ihr Junges aufgegeben ? Wir lauschten ,
horchten mit gepreßtem Atem .

Als das Unwetter sich ausgetobt hatte ,
wagten wir den Schlupfwinkel zu verlassen .
Vom Wunsch getrieben , uns rasch aus der
Nähe der Höhle zu entfernen , eilten wir im

Erst als zwischen steil abfallenden Fels
wänden sich eine wohl zwei Meter breite
Schlucht vor uns auftat , ein Abgrund , in den
ich nicht hinabzublicken wagte , blieben wir
wieder stehen und überlegten .

Dann entdeckten wir eine Seilbrücke . Unter
der Last unserer Körper schwankte das leichte
Geflecht hin und her, knarrend und ächzend, als
drohte es , jeden Augenblick zu zerreißen .

Drüben angekommen , lösten wir die Stricke ,
die die Brücke hielten , und warfen sie ins
Leere . Nein , diesen Sprung wird sie nicht
wagen " , " feuchte Ehrte und wischte sich den
Schweiß aus der Stirn .

Schluchtrand erreicht . Einen Atemzug lang
Indes hatte die Bärin den jenseitigen

sah sie haßerfüllt zu uns herüber . Nur einen

Rücken, duckte sich, maß die Entfernung , und
Atemzug lang , dann trümmte sie den breiten

Sprang .

den diesseitigen Schluchtrand erreicht .
Nur mit dem Borderleib hatte die Bärin

Die
mächtigen Pranken ins Geröll schlagend, hingsie zwischen Simmel und Erde und versuchte,
sich hochzuschwingen . Ihre Muskeln schienenaus Stahl .

am Abgrund stehend , holte er zum Schlage aus ,
Ehrke hatte einen Baumstamm erfaßt . Dicht

ließ er das schwere Holz auf den Schädel derBärin niedersausen , daß sie den Halt verlies
rend in den Abgrund stürzte. Aber auch Ehrfe
war verschwunden. Durch die Wucht des Schla
ges hatte er das Gleichgewicht verloren .

nicht einmal schreien konnte ich vor fassungs¬
Ich schloß die Augen und sank in die Knie .

losem Grauen .
schob ich mich zum Abgrund und sah hinunter .
Ehrte lag auf einem vorspringenden Felsab¬say , wohl zwanzig - Meter tief, und rührte sich

deine Hand !" rief ich .
nicht . Wenn du noch lebst , Kamerad , so hebe

Schweigen .

Wieder Herr meiner Sinne ,

NebelAm Himmel versank die Sonne .

ogen herauf aus der Tiefe, und der Felsvor¬
sprung , auf dem Ehrke lag , verschwand vor

Namen . Einmal leise und lockend , wie eine
Mutter ihr Kind , dann wieder laut und schrill
mit überschlagender Stimme .

lieber Ras

Auf einmal hob Ehrte den Arm . Mich er¬
faßte ein Taumel , eine wilde unaussprechliche
Freude . "Hermann !" rief ich, und schlug die
flachen Hände um den Mund "
merab . .
dem du liegst

nein , groß ist der Felszad nicht , auf

Ich werde Hilfe holen . " Es war sinnlos , was
. bewege dich also nicht

ich sagte , Lüge . Wie fonnte ich Hilfe holen ,
wo wir die Brücke doch selbst zerstört hatten .
" Quälen dich Schmerzen ? " rief ich .

nur das Blut
weißt du, ich liege in meinem Blut ."

Nein , Kamerad

Ich schauerte zusammen . Aus der boden¬

losen Leere schlug mir frostige Rälte entgegen .
mir flapperten die Zähne . Graue Nebelschwa¬
den legten sich auf meine Brust . Ich zog die
Jacke aus , zerriß sie in Streifen , knotete die

Tun wieder auf . Meine Finger zudten . Krampf¬
in den Abgrund fallen , und gab das lächerliche
armseligen Fezen aneinander , ließ ein Ende

Stimme " , gleich , Kamerad .

haft öffneten und schlossen sich meine Hände .
,,Gleich tomme ich " , rief ich mit erstickter

Kannst du mich
noch hören ? "

Erbarmungslose Stille .

かか

Ohnmacht troch mich an , und ich rannte ein
Mich packte Verzweiflung . Wut über meine

Stück in die graue Dednis , stieß mir den Kopf,
schlug hin , raffte mich wieder auf, lief wie be=
lessen hin und her und schrie: zu Hilfe ! Zu
Hilfe ! Ein Mensch verblutet !"

Hatten die Felswände meine Schreie zurück¬
geworfen , oder narrten mich meine Ohren ?
Plötzlich bekam ich Antwort . Ein Schuß
dröhnte auf. Dann wieder deutsche Laute .
Auf einmal sah ich Sascha , unsere Lagerhündin ,

bie Bade herunter. Dann sah und hörte ich

die wir Kohle nannten , in langen Sägen auf
mich zukommen . Freudentränen rannen mir

nichts mehr, sant nur aufs neue in die knie .
Soll ich noch sagen , daß Kamerad Ehrke ge¬

rettet wurde , daß er nach wochenlangem Kran¬
tenlager sich wieder im Besiz seiner gesunden
Glieder befand ? Gortschatoff war nicht im
Irtisch ertrunken . Des Landes kundig , war er
ins Lager zurückgekehrt und hatte sein Erleb
nis erzählt . Und die Kameraden hatten sich
aufgemacht , um uns zu retten .

Humoreske vonDer verkaufte Gabelsberger Eduard Franz
otz. Im Sommer des Jahres 1847 beschloß | niemals möglich wäre . Seht , der fleine Bogen

der Ministerialsekretär Franz Xaver Gabels hier , er bedeutet das Wörtchen „ wir " . Und
berger , sich für einige Wochen in den oberbaye- dieser Strich hier ist ein „und", während dieses
rischen Bergen zu erholen und seine in der letzten Zeichen gar „königlich bayerischer Zollbeamter "
3eit etwas angegriffene Gesundheit wiederher heißt . Da staunt Ihr , gell ?"
zustellen .

Doch wie das schon ist bei Menschen , deren
ganzes Leben untrennbar mit ihrem Werk ver¬
bunden ist, so fonnte auch Gabelsberger es nicht
unterlassen , in diesen Mußestunden an der von
ihm geschaffenen deutschen Stenographie oder
Redezeichenkunst zu arbeiten .

sah ihm dabei neugierig über die Schultern.
Der Gastwirt , bei dem er abgestiegen war ,

An dem mißbilligenden Kopfschütteln des an
deren merkte Gabelsberger, daß der Mann ihn
wohl für nicht ganz richtig im Oberstübchen
hielt . Wie konnte auch ein vernünftiger Mensch
stundenlang seltsame Zeichen aufs Papier
malen , die kein anständiger Christenmensch zu

Da faßte der Ministerial¬deuten vermochte .
sekretär den Wirt bei den Rockschößen und zog
ihn zu sich.

-

Kommt , Herr Wirt , ich will Euch erklären ,
was das für seltsame Zeichen sind , damit Ihr
mich nicht länger für verrüat haltet ", begann
Gabelsberger , während der andere ihm mit
offenem Munde lauschte . Das , was Ihr hier
auf dem Papier seht , ist die von mir begründete
Stenographie oder Redezeichenkunst zur Er¬
leichterung des Schreibgeschäftes . Mit diesen
Kurzzeichen kann ich nämlich ohne Schwierig¬
feit die schnelle Rede eines Menschen nieder¬
schreiben , was mir mit gewöhnlicher Schrift

Jüdische Eindringlinge im Sprachgut
Reinigung unserer Volkssprache ein Gebot völkischer Selbstbesinnung

-

[] Als ein kostbarer Quell unseres Volks - einem einfältigen , dummen Menschen gleich
tums und als Ausdruck deutscher Wesensart besetzt ! Der jüdische Händler und der deutsche
darf unsere Muttersprache treuer Wartung und Bauer , das sind allerdings gewaltige Unterder Reinigung von all jenen fremden Eindring schiede. Jüdischen Ursprungs sind auch „ Schmus"
lingen, die in Zeiten nationalen Niederganges und „Stuz", ebenso die dem deutschen Wesen
übernommen wurden . Mit Recht sind in den fremde Redensart vom , ,Schmumachen " ( ein

Jahren seit Ausbruch des von den westlichen Schwindelgeschäft betreiben). Der Boltsmund
Plutokratien heraufbeschworenen Krieges Stim wendet für ein Strafurteil gern den Ausdruck
men laut geworden , die überflüssigen und leicht verknaden" an. Das ist nur scheinbar ein
ersezbaren Fremd - , Lehn - und Modewörtern deutschstämmiges Wort , denn es ist abgeleitet
mus dem Englischen und Französischen kein von verknassen, einer Bildung aus dem hebräi
Bürgerrecht im deutschen Sprachgut mehr zu fchen „Anast" gleich Strafe. Die Reberat
billigten. Doch neben diesen Fremdlingen gibt iemand uzen" findet ihren Ursprung ebenfalls

in einem jüdischen Wort .es in der Sprache unseres Volkes auch heute
noch eine große Anzahl von Wörtern hebräischen
Ursprungs. Viele dieser Wörter und Ausdrücke Gaunerſprache zu einem sehr großen Teil inBekannt ist die Tatsache, daß die sogenannte
haben sich während des wachsenden jüdischen hebräischen Wörtern wurzelt . Eine vielköpfigeEinflusses in vergangenen Zeiten so start in Verbrecherbande , die vor über hundert Jahrender Umgangssprache festgesetzt, daß ihr Ursprung Berlin , die Mart und die Provinz Posen ungar nicht mehr allgemein bewußt ist . sicher machte , hatte ein ganzes Lexikon dieser

Jahrzehntelang beherrschte das Judentum Geheimsprache " zusammengestellt , in dem die
das deutsche Wirtschafts - und Geschäftsleben. bekanntesten noch heute verwendeten Gauner¬
Zeugnisse dieses jüdischen Geschäftsgeistes fin- ausdrücke bereits enthalten sind. und diese
den wir in vielen . Ausdrücken und Redewendun- Bande bestand fast ausschließlich aus Juden .
gen , die noch heute gedankenlos angewendet Der spätere „ Gannove " (von hebr . ganfen gleich
werden . Da redet jemand von der Pleite , ein stehlen ) übernahm diese Sprachbildungen . Aus
anderer vom „ Dalles " oder seinem Gegenteil , ihnen sind zahlreiche Wörter , oft nach allmäh¬
dem „Schlamassel" , - Bezeichnungen , die dem lich erfolgtem Bedeutungswandel , auch in den
Hebräischen entstammen und von jüdischen Ge- allgemeinen Sprachgebrauch übergegangen . Wir
schäftemachernfolportiert wurden . Versucht fe- nennen hier nur einige , die man immer wieder
mand , dies jüdische Kauderwelsch als undeut - von Deutschen hören fann : mies , Massel , ver¬
sches Geschwätz zu brandmarken , so wird er un masseln, schofel, Gannef , Gedibber (Schwäßerei ).
ter Umständen mit dem Judenwort „meschugge" Jüdischen Ursprungs sind ferner Mischpoke ( aus
bedacht. Auch der „Kaffer" (als Schimpfwort dem der Volksmund auch Muschpoke " gemacht
sehr verbreitet ) hat " nichts mit afrikanischen hat ), foscher , Schickse, schachern, mauscheln,
Regerstämmen zu tun , sondern stammt von dem achein (essen) , Reibach (Verdienst ), Kalle , To
hebräischen Wort „, Kofer " her . Kofer heißt Dorf huwabohu . Schäfern " hält man ganz grund¬
(hiervon,, ,Raff") , und der Kaffer ist der Dorf- los für ein deutsches Wort , es ist dem He¬

ein sehr fennzeichnendes Zeugnis bräischen entnommen ! Das Judentum hat seit
jüdischen Geistes, der den Dorfmenschen mit Jahrhunderten versucht, sich einen Einfluß und
bewohner, -

Der Wirt nidte zwar pflichtschuldig, doch
sah man es seinem feisten Gesicht deutlich an ,
daß er den Worten seines Gastes nicht allzu
großen Glauben schenkte. Was der Herr aus
München da erzählte , sah verdammt einem
großen Bären ähnlich, den er sich nicht aufbinden
lassen wollte .

Schreibstift hin und frug dem Gastwirt auf,
Da legte Gabelsberger lächelnd Papier und

ihm Mundvorrat für einen Tag einzupaden ,
er wolle heute einmal auf die Wildalm hinauf,
um in der augenblicklich leerstehenden Senn¬
hütte eine Nacht auf würzigem Heu zu ver¬
bringen .

Der Wirt brauchte ausnehmend lange, ehe
er mit dem gefüllten Ranzen wiederkehrte.
ist alles drin , was der Herr für des Leibes
Notdurft benötigt !" sagte er mit einem zwei
deutigen Lächeln .

Als Gabelsberger zur Mittagsstunde in der
Almhütte saß und hungrig den Ranzen aus¬
räumte , erlebte er eine große Ueberraschung .
Statt eines fräftigen Mittagsmahles hatte der
Wirt ihm lediglich einige Ueberreste eingepact
und mit ungelenker Hand folgenden Zettel dazu
geschrieben :

Dem gnädigen Herrn zur Kentnis ! Auch ich
hab ' meine Abkürzungen ; Rinde bedeutet ,, Käs " ,
Schwarte „ Spec " , Haut „Wurst " , Krumen
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Brot " und Knochen Fleisch " ! Laß sichs der
gnädige Herr recht gut schmecken, und denken
Euer Wohlgeboren stets daran , daß man einen
ehrsamen bayerischen Bürger nicht ungestraft

Goldenen Lamm. "
zum Narren hält ! Jakob Beinagel , Wirt , ,Zum

Hundert Jahre Schrebergarten
Im Sommer 1843 , also vor hundert

Jahren , reichte der Leipziger Arzt Moriz
Schreber der Sächsischen Regierung seine
berühmte Denkschrift ein , in der er für

die Schaffung von Kleingärten vor den
Städten eintrat .

In Deutschland gab es vor Kriegsausbruch
rund eineinhalb Millionen Kleingärten , die von
58 664 Hektar Land nicht weniger als 608 000

Tonnen Gemüse und von 13 116 000 Obstbäumen
insgesamt 161 812. 000 Kilogramm Obst ernten
fonnten . Die Bedeutung der sogenannten Schre¬
bergärten für die Voltsernährung gerade im

den Leipziger Arzt "Daniel Gottlieb Moriz

Kriege ist also sehr hoch einzuschäzen .
Die Bezeichnung Schrebergarten " ist auf

Schreber zurückzuführen, der von 1808 bis 1861
lebte . Er trat im Sommer 1843 , also vor nun¬
mehr hundert Jahren , mit einer Denkschrift an
die Sächsische Regierung heran , in der er sich
für die Schaffung von Kleingärten vor den
Städten einsette . Der tatkräftige Mediziner hat
hierbei allerdings nur an Spielpläge für Kinder
zum Ausgleich ihrer geistigen Beanspruchung in
der Schule und noch nicht an einen planmäßigen
Obst - und Gemüsebau gedacht . Dieser wurde
erst später durch andere fortschrittlich gesinnte
Männer eingeführt . Der Leipziger Schuldirektor
Dr . Ernst Innozenz Hauschild war es , der zu¬

nächst einen Erziehungsverein schuf, der Fragen
der Jugendbetreuung unter Mitwirkung der
Elternschaft bearbeiten sollte, und der in Gr
innerung an den verdienstvollen Arzt und Päda¬
gogen „ Schreberverein " getauft wurde . Dieser

Spielplay . Oberlehrer Gesell legte hierum Kin¬
Verein pachtete 1864 städtisches Gelände als

derbeete an , aus denen bald Familienpflanzun

Im Jahre 1870 gab es auf der Thomasschul¬
gen und schließlich Kleingärten hervorwuchsen .

wiese in Leipzig schon hundert derartige An
lagen . Schrebers Name übertrug sich in der
Folgezeit auf viele Gärten und Kinderspiel
pläge .

seinem Nacheiferer Dr. Hauschild hatten auchdieBerliner Laubenkolonien , die zur Behebung der
Wohnungsnot nach dem Kriege von 1870/71 ins
Leben gerufen wurden , sowie die Arbeitergärten

vom Roten Kreuz in Berlin und Lübeck einen
namhaften Anteil an der Entwickelung der

Schrebergartenbewegung . Ihr Urspung ist in
es bereits seit 1820Sachsen zu suchen , wo

Arbeitergärten gab, die zunächst nur ernäh¬
rungswirtschaftliche Zwecke verfolgten , später
aber auch Spielpläge aufnahmen und hierdurch
mit den von Dr. Hauschild begründeten Anlagen
zu Kleingärten im heutigen Sinne verschmolzen .
Diese weisen meist außer einem Nutgelände
von 200 bis 600 Quadratmetern Flächeninhalt
eine Laube mit Geräteschuppen oder ein Garten¬
bzw. Wochenendhaus auf . In dessen Nähe findet

man gewöhnlich Ställe für Kleintiere , in denen
vorwiegend Hühner und Kaninchen gehalten
werden . Es sind also nicht nur Obst und Ge
müse , sondern auch Eier , Fleisch und Wolle ,

welche die modernen Schrebergärten zur Volks
ernährung und bekleidung beisteuern .

Außer diesem menschenfreundlichen Arzt und

Die Anekdote

Er läßt ihm den Vortritt

eine Machtstellung im Kultur - und Wirtschafts¬
leben , im Rechtswesen und in der Politik zu
verschaffen . Es tat dies auf verschiedene Weise
und mit raffinierten Methoden . Auch die

mit jüdischen Sprachbrocken ist einer dieser
Durchdringung unseres völkischen Sprachgutes

Wege . Wir wissen aus der Geschichte, daß
Fürsten , Politiker und Künstler , die in der Um 1900 war es . Der geniale Adolf von

Sprache eines fremden Volkes besser zu Hause Menzel und der gleichfalls bedeutende Ge¬

waren als in der eigenen, mit dieser auch den schichtsforscher Theodor Mommsen hatten schon
fremden Geist und die fremde Art in sich und ein gutes Stüd des achtzigsten Lebensjahres
ihr Schaffen aufnahmen .

Ueberbleibsel jüdischen ungeistes aus unsererSo ist es heute an der Zeit, auch dies letzte

Kultur auszurotten . Das ist aber nicht allein
eine Angelegenheit der Aufklärung, sondern
einzelnen . Unsere Muttersprache ist reich gevor allem eine Aufgabe der Selbsterziehung des

nug an art - und wesenseigenem Boltsgut , als

tiefst fremden Sprache nicht entbehren tönnte.
daß sie dieses Abfalles einer unserer Rasse zu¬

G. F.

Aufführung eines Roseggerspieles

überschritten , als sie beide anläßlich eines Festes

der Berliner Akademie hinaufstiegen . Den
die steile und stufenreiche Treppe zum Festsaal

beiden greifen Männern fiel die Kletterei recht
schwer. Während sie sich vor dem letzten Trep¬

meist zu liebenswürdigem Scherz aufgelegte
penabsatz eine Weile verschnauften, sagte der

Mommsen zur kleinen Exzellenz" : „Ja , ja ,

Hinaufpilgern eine Art Vorübung ist und wir
mein lieber Menzel , mir scheint, daß dieſes

beide bald zusammen die Himmelsleiter hinauf
frageln müssen !" Sofort verdüsterte sich Men¬

zels schon an und für sich stets ernstes , strenges
Gesicht . Und , indem er seinen Arm aus dem
Mommsens zog , erklärte er aufgeregt : „Nach
Ihnen , verehrter Herr Mommsen, nach Ihnen ;
Gehen Sie nur langsam voran !" Und wie er
gewünscht, so fam es. Zwei Jahre vor Adolf
von Menzel , im Jahre 1903 , mußte Theodor
Mommsen Abschied von dieser Welt nehmen .

Ehrliche Kritik

0 Eine denkwürdige Rosegger -Feier beging
St. Kathrein am Hauenstein auf einer impro¬
visierten Freilichtbühne an der Turmwand der
Kathreiner Kirche. Uraufgeführt wurde ein
Rojegger -Spiel „ Schneider Peters Fahrt um
die Welt " von Anton Selat aus Stainz .

Den Schneider - Naz im Stück spielt der Sohn
des Schneider -Nazes , der Roseggers Lehrmeister
war. Auch die Enkelin dieses Lehrmeisters Ein anerkannt mäßig begabter Musiker
Roseggers spielt mit . Dies gab der Veran - namens Lodi kam zu dem berühmten Pianisten
staltung eine originelle Note . Der Kinder - Field in Moskau . Field lag phlegmatisch in
und Mädchenchor St. Peter bei Graz sang feinem Lehnstuhl und rauchte eine Pfeife . Der
steirische Lieder , die Rosegger von seiner Mutter Besucher bat ihn , ihm seine neueste Komposi
hörte und später herausgab . Bürgermeister tion , eine Kantate , betitelt „Der Tod Mozarts " ,
Weber erinnerte an die enge Verbundenheit in Musik gesetzt von Lodi, vorspielen zu dürfen .
Kathreins mit dem Dichter , der hier das , ,Mein lieber Herr " , sagte da Field ,, , wenn es
Waldheimatvolt kennenlernte , ihm seine abge - „ Der Tod Lodis " , in Musik gesetzt von Mozart ,
brannte Kirche aufbauen , seine Schule erwei - wäre , so würde ich nachts aus dem Bett sprin
tern half , der zum Ehrenbürger Kathreins er - gen , um die Musik zu hören . Aber so ist mir
nannt und mit einem Denkmal geehrt wurde. die Beschäftigung mit meiner Pfeife lieber ,"
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Familienanzeigen
So Gott will , feiern unfere lieben

Eltern , die Eheleute Jann Wilts
und Frau Marie , geb . Niebuhr in
Hinter -Theene , am 10. August
1943 das Fest der Silbernen Hoch¬
zeit . Die dankbaren Kinder .

So Gott will , feiern am 11. August
1943 die Eheleute Bernhard Gar¬
rels und Frau Dini , geb . Wiß¬
mann , in Groß -Sander das Fest
der Silbernen Hochzeit . Wir wün
schen ihnen fernerhin Gottes rei¬
chen Segen . Die nächsten Nach¬
barn .

Eo Gott will , feiern unsere lieben
Eltern , Klaas Schmidt und Frau
Marie , geb . Janssen , Aurich , Tan¬
nenbergstraße 17, am 10. August1943 das Fest der Silbernen Hoch
zeit . Wir wünschen ihnen ferner¬
hin alles Gute . Die dankbaren
Kinder .

Geburten

Otto Grich . Die glückliche Geburt
ihres sechsten Kindes , eines ftram¬
men Jungen , zeigen hocherfreut
an : Gefr . Hermann Popp und
Frau Erna , geb . Christiansen .
Neermoor (Ausweichlager Nr . 10 ) ,
den 4. August 1943 .

Heinz - Gerhard . Ein strammer
Stammhalter angekommen . In
dankbarer Freude : Gerhard Blee
ter und Frau Emilie , geb . Cur
bach . Emden , Otto - tom -Bro
Straße 4 .

Statt Ansagens . Irmgard . Wir
wurden am 2. August 1943 durchdie glückliche Geburt eines ge =
funden Töchterchens hocherfreut .
Hauptfeldwebel Th . Heyen , 3. 3.Norwegen , und Fran Alma , geb .
Kleen . Süd - Arle , 3. 3. Helenen¬stift Sage .

Gottes Güte schenkte uns das
zweite Töchterchen . Pastor Dr .
Jacobs und Frau , geb . Ernst .
Wüsten , Bad Salzuflen ,
8. August 1943 ,

Verlobungen

den

Moordorf , Aurich und
Victorbur , den 3. Aug . 1943 .
Von seinem Hauptmann er¬

hielten wir die tieferschütternde
Nachricht , daß mein lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn , unfer lieber ,
guter Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter , mein heiß¬
geliebter Bräutigam , Unteroffi¬
sier und Geschüßführer

Gerhard Süßen
Inhaber des ER . 2 , I. , Inf . ¬
Sturmabzeichens und der Ost¬
medaille , im Alter von 23 Jah¬
ren am 19. Jult 1943 bei den
schweren Kämpfen im Raume
füdlich Orel den Heldentod starb

fionsfriedhof zur letzten Ruhe be
und am 20 . Juli auf dem Divi¬

trifft uns diefer Schlag , da erſt
stattet wurde . Um so härter

im November 1942 mein jüngster
Sohn , unser lieber Bruder Anton
ebenfalls im Diten den Heldentsd
starb und im Februar 1943 mein
lieber Mann , unser guter Vater
von uns genommen wurde .
In tiefer Trauer :

Witwe Wilhelmine Süßen , geb .
Höger , Kinder und alle Ange¬
hörigen , Janna Rinderhagen
als Braut , Familie Rinders
hagen .

Trauerfeier Sonntag , 8. August ,
in der Kirche zu Moordorf , 'wozu

le herzlich eingeladen werden .

Jheringsfehn , Breinermoor ,
Rhaudermoor und im Felde ,
ben August 1943 .

Statt besonderer Anzeige . Das un¬
erbittliche Schicksal entriß mir
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meinen über
alles geliebten , stets um mich be¬
sorgten guten Mann , den liebe¬

Neffen und

Gerhard Gräfe
Inhaber des E 2 , Kriegsver =
Sienstkreuzes 2 . mit Schwer¬
tern sowie des Krimschildes . Er
starb in höchster soldatischer vier¬

Evangelisation von Pastor Bruns Rechnungen über erfolgte Lieferun
gen usw . bitten wir uns bis zum
10. August 1943 einzureichen . Oft

friesische Sparkasse , Aurich .
Bücherrevisor Alfred Wiese , Emden ,

Hindenburgstraße 28, ab 4. August
1943 wieder Praxis . Zeit nach
fernmündlicher Vereinbarung .

Wiederbeginn des Musikunterrichts
Mittwoch , 11. Auguft . Grete
Dieckmann , Leer .

In unserer Anzeige von Sonnabend .
31. Juli , betr . Schalottenanbauer ,
fehlt irrtümlich Unterschrift . Be¬
zirtsabgabestelle für Obst und Ge
müse GmbH . Bunde (Ostfr .).

Subindegläser , 4 bis 5 Liter , und
Schleppharken vorrätig . Wilhelm
Müller , Detern .

Strohbestellung spätestens bis zum
15. Auguft bei Rosenberg auf
geben . Verein der Ember Ge¬
müsebauern .

August 1943 , 9 Uhr , in der Stadt¬
schule in Atrich , Lambertistraße
(Ostertor ) . Die Leiter der Garten¬
baubetriebe werden aufgefordert
ihre zum Schulbesuch verpflich
teten Lehrlinge anzuhalten , sich
pünktlich zum Unterricht einzu¬
finden . Aurich , den 2. August
1943 . Der Landrat , zugleich für
die Landräte in Leer und Witt
mund .

Stadt Seer . Nach § 2 der Verord :
nung des Herrn Regierungspräfi¬
denten in Aurich vom 11. August
1942 find mit Kartoffeln , Tomaten
oder sonstigen Nachtschattengewäch¬
sen bestellte oder bewachsene
Grundstücke beiderseits der wich¬
tigsten Eisenbahnlinien auf eine
Tiefe (Breite ) von je 1000 Meter
auf den Befall mit Kartoffeltäfern
abzusuchen . Für den Stadtbezirk
Leer ordne ich an , daß in dem
vorerwähnten Umfange alle
Nugungsberechtigten von derar¬

bis Freitag , 13. August , täglich
16 Uhr , in der Neuen Kirche , und
19. 30 Uhr in der Großen Kirche
zu Emden . Sonnabend . 7. August ,
fallen die Veranstaltungen aus .

Konfirmandenunterricht der Evgl . ¬
lutherischen Gemeinde Emden .
Wiederbeginn des Unterrichts für
die Konfirmanden (Konfirmation
1944) Dienstag , 10. August 1943,
15 Uhr für die Jungen , 16 Uhr
für die Mädchen ; für die Vor
tonfirmanden (Ronfirmation 1945)
Freitag , 13. August 1943, 15 Uhr
für die Jungen , 16 Uhr für die
Mädchen . Der Unterricht findet
statt für die Kinder aus dem Be¬
zirk von Pastor Janssen und für
diejenigen Kinder aus dem Bezirk
von Superintendent Cremer , die
innerhalb des Walles (durch die
Horst -Wessel -Straße verlängert bis
Bahnhof Emden -Süd ) wohnen , im Mein Geschäft ist vorläufig wieder tigen Grundstücken beiderseits derPfarrhaus Zwischen beiden Blei - geöffnet . M. Gerken , Sattler¬
chen 3 , für die Kinder aus dem meister , Marienhafe .
Bezirk von Pastor Cramer und Alle Textilwarengeschäfte in derfür diejenigen Kinder aus dem
Bezirk von Superintendent Cre¬
mer , die außerhalb des Walles
wohnen , im Pfarrhaus Jungfern¬
brückstraße 9. Für die Kinder , die
bisher anders eingeteilt waren ,
bleibt es bei der bisherigen Ein¬
teilung . Der Kirchenrat .

Kirchengemeinde Bunde . Der Kon
firmandenunterricht beginnt in
ber fommenden Woche zur ge
mohnten Zeit .
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Stadt Norden bleiben wegen Ba¬
gerarbeiten Sonnabend , 7. August ,
geschlossen .

Die guten Schreibhefte sind einge¬
troffen . Bescheinigung der Schule
mitbringen . William Biermann ,
Schreibwarenhandlung , Aurich .

Verloren

Eisenbahnstrecken Leer - Münster ,

den den Suchdienst Freitag , 6 .
Leer Oldenburg und Leer - Em¬

August 1943 , und Donnerstag , 2 .
September 1943 , durchzuführen
haben . Etwaige Funde sind mir
sofort zu melden . Die Durchfüh¬
rung des Suchdienstes wird poli¬
zeilich überwacht . Wer meiner
Anordnung nicht nachkommt , sett
sich strafrechtlicher Verfolgung
aus . Leer , den 4. August 1943 .
Der Bürgermeister als Ortspoli¬
zeibehörde .30 RM am 2. August in Hesel ber

loren . Abzugeben gegen Beloh - Stadt Leer .
nung Postamt Hesel .

Sadtarre zwischen Weener und
Nortmoor verloren . Mitteilung
gegen gute Belohnung erbittet
Th . Hesse , Warengroßhandlung ,
Weener ( Ems ) .

1 Damen - Halbschuh auf der "Land¬
straße Knock Emnden verloren .
Abzugeben gegen Belohnung bei
H. Bloempott , Knock .

-
-

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , den 8. August 1943 .
Emden : Evangelisch - veforntierte Ge¬

meinde : Große , Airche : 10 Uhr
Pastor Bruns , Marburg , 11. 20 Uhr

digen Kinder ,
vollen Vater meiner drei unmün - Kinderkirche . 19 . 30 Uhr Pastor

unseren Bruns .lieben Neue Kirche : 16 Uhr
Sohn . Schwiegersohn , Bruder , Pastor Bruns .

Evangelisch lutherische Gemeinde : Blaue Brieftasche mit InhaltSchwager , Onfel ,
Better , Unteroffizier Neue Kirche : 10 Uhr Paftor Straße Veenhusen - Leer ber =Janssen , loren . Da Andenken , wird ehrl .

Altreformierte Gemeinde , Hofstr . Finder um Abgabe gegen Beloh - haus , 3immer 4 ).10 Uhr Kirchendienst . 11. 15 Uhr nung gebeten . Erich Pollmann ,Sonntagsschule . 15 Uhr Pastor Veenhusen 86 .
Brink .

Evang .- freifirchl . Gemeinde (Bap - Stapelmoorertiften ) : 10 Uhr Predigt . 11 1hr
Sonntagsschule . 17 Uhr Predigt .
Anschließend Jugendstunde .

Wolthusen : 10. 30 Uhr Pastor Gramer .
Uphusen : 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Borffum : 10. 30 Uhr Predigt . 14 Uhr
Jarfsum : 9 Uhr Predigt .
Bettum : 9 Uhr Pastor Cramer .
Gandersum : 9 Uhr Pastor Immer .

Suuehusen : 9 Uhr Pastor Koldit .

Zergaft : 10. 30 Uhr Pastor Jmmer .

Marienwehr : 14 Uhr Pastor Cramer .
pinte : 10. 30 Uhr Pastor Koldig .

Kinderkirche .

Als Verlobte grüßen : Jusa Tem - jähriger Pflichterfüllung im fast
vel , Upgant . Obwm . Otto Schrö¬der . Berlin , 3. 3. Upgant .

Wir haben uns verlobt . Rinnolde
Beckmann , Sign . -Obgefr . Walter
Joseph . Leer , 3. 3. Marinelaza¬
rett Borkum , im August 1943 .

Wir haben uns verlobt . Dorothea
Folterts , Kurt Böttger , Feldw .und Nav . - Lehrer d . Lw . Gollub
(Westpr .) -Emden und Thorn
Chemnitz , im Juli 1943 ,

Ihre Verlobung geben befannt :
Gretchen Rademacher , Heinrich
Eilers . Schwerinsdorf , Jübberde ,
3. 8 . Urlaub , den 1. August 1943 .

Die Verlobung ihrer Tochter Emmi

Thre
Emmi

mit Herrn Tiard Tiardes , a. 3 .
Uffa . bei der Luftwaffe , geben
bekannt : Karl Theis und Frau
Emmi , geb . Sprick . Gladbeck in
Westf ., Hermannstr . 75 .
Verlobung zeigen an :
Theis , Tiard Tiardes , Uffs . bei
der Luftwaffe . Gladbeck i . Westf .,
3. 3. Ardorf , Ardorf (Ostfriesl . ) .

Als Verlobte grüßen : Zjede Kruse ,
Jürgen Fleßner , Obergefr . . a. 3 .
Urlaub . Schirumer -Leegmoor , Ih¬
Lowersehn , den 7. August 1943 .

Vermählungen

3.

Wir heiraten am 7. August 1943 .
Hans Janffen , Fachberater , Anita
Janffen , geb . Schein , Sport - und
Hauswirtschaftslehrerin , 3 .
Emden , Zeppelinstr . 24. Trauung
12 Uhr Wolthufer Kirche .

Ihre am 31. Juli 1943 zu Plößbau
vollzogene Striegstrauung geben
bekannt : Obergefr . Goffe Saat¬
hoff u . Frau Edith , geb . Kürsten .
Schirumerfeld , 3. August 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Nikolaus Wendeling , Barbara
Wendeling , geb . Holzhauer . Plag
genburg ( Ostfr . ) , Marburg ( Bahn ) ,
Steinweg 39 , den 31 , Juli 1943 .

Ihre am 31. Juli 1943 zu Berlin
vollzogene Vermählung geben be =
tannt : Bernhard Tamminga , Ma¬
rine -Oberingenieur , und Frau
Lilli , geb . Kabelit . Emden (Ostfr . ) ,
Zeppelinstraße 22 . Gleichzeitig
danten wir für erwiesene Auf¬
mertsamteiten .

Danksagungen
Wir danken allen herzlichst für die

Aufmerksamkeiten anläßlich der
Geburt unseres Peters . Olly Hig¬
gen , geb . Hinrichs , Heinz Higgen ,
Steuerinspektor , z. 3. Luftwaffe .
Aurich , Georgswall 7, im Juli1943 .

Für die freundlich erwiesenen Auf¬
merksamkeiten zu unserer Silber :
nen Hochzeit danken wir herzlich .
Frerich Aden und Frau Gesine ,
geb . Aden . Oftgroßefehn , den 2 .
August 1943 .

Für die uns anläßlich unserer Gol¬
benen Hochzeit in so reichem Maße
zuteil gewordenen Aufmerksamtei¬
ten banten wir herzlichft . Rudolf
Höfer und Frau Anna , geb . Vo¬
gedes . Emden , 2. August 1943 .

Für die Glückwünsche zu unserer
Berlobung danten wir herzlich .
Hanna Collmann , Kurt Bittner .
Aurich . den 3. August 1943 .

Für die Aufmerksamkeiten zu un¬
jerer Verlobung danken wir herz¬
lichst . Gerda Kremer , Willi Neus .
Wilhelmshaven , Bremer Str . 95 .

August 1943. Er gab sein junges
bollendeten 33. Lebensjahre am 2 .

Leben , ich mein ganzes Glück .
In tiefem Leid :

Frau Frieda Gräfe , geb. Lüne :
mann , Kinder Friedrich , Hinrich
und Helga , Familie Gräfe , Fa =
milie Lünemann .

Beerdigung Sonnabend , 7. Aug . .
14 Uhr , vom Trauerhause .

Emden , den 4. August 1945 .
Statt des Ansagens . Heute mor
gen entschlief nach kurzer , schwe¬

Vater und Schwiegervater , mein
rer Krankheit mein lieber , guter

lieber Opa , unfer guter Ontel ,
Weinhändler

Johann Friedrich Heeren
im 77 . Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Wilhelm Heeren und Frau
Auguste , geb . Boerma , Johann
Adolf Heeren und die nächsten
Angehörigen .

Die Ginäscherung findet in aller
Stille in Bremen statt .
Die Beisetzung der Urne in Em¬
der wird noch bekanntgegeben .

Funniɣerriege , den 3. Aug . 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Nach längerem Kränkeln verschied
in der Abendstunde mein lieber ,
forgiamer Mann , unser Herzens¬
guter Vater und Großvater , mein
lieber Bruder , unfer guter
Schwager und Onkel

Johann Sieben Ommen
im 76 . Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Gerhardine Ommen , geb . Bre¬
mer , Tiart Ommen und Frau
Lucie , geb . Meents . Folmina
Ommen , Claas Ommen , Erna
Janßen sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 7. Aug . ,
15 Uhr , in Funnir . Trauerfeier
eine Stunde vorher . Beileida .
besuche danfend verbeten .

Esens , den 4. August 1943.
Nach Gottes Willen entschlief in
der vergangenen Nacht fanft und
ruhig nach längerem Leiden un¬
fere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Marie Stodstrom
im Alter von 57 Jahren .

Enno Stockstrom , Vermessungs¬
rat i . R. , und Frau Anna , geb .
Ficken , Friedrich Stockstrom ,
Pastor , Anton Frerksen , Spar¬
bassendirektor i . R. , und Fran
Paula , geb . Stockstrom , Magda
Stockstrom .

Beerdigung Sonnabend , 7. Aug . ,
15 . 30 Uhr , auf dem Friedhof zu
Eiens ; Trauerfeier 15 1hr im
Wangelinstift , Marktstraße .

Neuschoo , den 1. August 1943 .
Heute vormittag entschlief sanft
und ruhig nach einem arbeits¬
reichen Leben unsere herzensgute ,

mutter , Groß- und Urgroßmutter
treuforgende Mutter , Schwieger¬

Katharina Hinrichs
geb . Janssen

Inhaberin des Goldenen Ehren¬
freuzes der deutschen Mutter , tit
ihrem 93. Lebensjahre . Ein
treues Mutterherz hat aufgehört
zu schlagen. In stiller Trauer imNamen aller Angehörigen :

Johann Hinrichs und Familie .
Beerdigung fand Mittwoch , den
4. Auguft , in Blomberg statt .

Greetfiel : 14 Uhr Pastor Schäfer .
Bilfum : 10 . 30 Uhr Pastor Beenten .

Groothusen : 8. 30 Uhr P. Beenten .
anslagt : 9 Uhr Pastor Theine .

Hamswehrum : 10 . 45 Predigt .
Sampen : 11 Uhr Pastor Theine .
upleward : 14 Uhr Pastor Schäfer .
Wolgeten : 14 . 30 Uhr B. Heinfen .
Aurich : Luth . Gemeinde . 10 1hr

Predigt . 11 . 15 Uhr Kinderkirche .
9 Uhr Predigt in Georgsfeld ,
Pastor Schütt . 10 Uhr Predigt in
Tannenhausen , Pastor Schütt .

Reformierte Kirche : 10 Uhr Sup .
Rodenhauser . 11. 15 Uhr Kinder¬
tirchendienst ,

Victorbur : 11 Uhr Pastor Cramer ,
Emden .

Münkeboe -Moorhusen : 15 . 30 Uhr .
Engerhafe : 8. 45 Uhr .
Wiegboldsbur : 9. 30 Uhr . Kinder¬

lehre 8. 30 Uhr .
Bangstede : 15 Uhr Kirche .
Norden : Luth . Gemeinde : 10 Uhr

Pastor Lange , 3. 3. Urlaub .
11. 15 Uhr Kinderkirchendienst ,
Pastor Lange .

Marienhafe : 10 . 30 Uhr Kirchen¬
dienst . 14 , Uhr Schulkirchendienst
in Rechtsifpweg .

Arle : 10 Uhr Sup . Kortmann ,
Norden . 14. 30 Uhr Kinder
firchendienst .

Dornum ; 11 . 15 Uhr Kinderkirchen¬
dienst . 16 Uhr Pastor Smidt .

Westeraccumerfiel : 15 . 30 Uhr Pa¬
stor Janssen .

Aerztetafel

Bahnarzt Dr . Gustmann , Emden .
Wiederbeginn der Sprechstunde
am 9. August . Sprechstunden 9
bis 12 , 15 bis 17 Uhr .

Bahnarzt Dr. Sanders , Emden . Ver¬
reift .

Geschäftliches

Bestellungen auf Klavierstimmen
nimmt entgegen Musikhaus
Reimer . Leer , am Bahnübergang .

Frauen find doch beffere Rechner
fie laffen sich auch im Kriege nicht
beirren , sie bringen lieber eine
Mark zur Sparkasse , als daß sie
Geld für unnüße Dinge aus¬
geben . Richtig so . Es kommt ein¬
mal die Beit , da muß mancher¬
lei angeschafft werden . Gut be¬
raten , wer dann ein Sparkassen¬
Guthaben fein Gigen nennen
fann . Kreissparkasse Aurich
Ostfriesische Sparkasse

Rote Stridjacke auf der Strecke
Straße - Bahnhof

Weener am 3. August verloren .
Abzugeben gegen Belohnung bei
der OT3 . Weener , Horst -Wessel¬
Straße .

zum
Armbandkette , Silber , am 4. Aug.

vom Rathaus , Leer , bis
Bahnhof verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben . Karla Pohl
meyer , Leer , Rathausstraße 20 .

Damen -Armbanduhr am 5. August
in Leer , Annen - ader Augusten¬
straße verloren . Abzugeben in
Leer , Straße der SA . 63 , gegen
gute Belohnung . Frau Dr . Hel
ler , Hamburg , a. 3. Hefel , Gast¬
haus Ihnken .

Amtl . Bekanntmachungen

Reichssteuermahnung . Im Monat
August 1943 find fällig : am
10. August 1943 : Vorauszahlung
der zweiten Hälfte des Gewinn
abführungsbetrages , am 10. Aug .
1943 : Gewerbesteuervorauszah
lung in Höhe von ½ des Steuer¬
betrages , der sich bei der leßten
Veranlagung ergeben hat ,
10. Angnit 1943 : Steuerabzug
vom Arbeitslohn mit dem Kriegs¬
zuschlag einschl . Sozialausgleichs¬
und Ostarbeiterabgabe

am

itur
Monatszahler am 10. Auguft
1948 : Vermögenssteuervorauszah¬
lung von ½ der Jahresschuld ,
wenn diese 20 . - RM . übersteigt ,
am 10. August 1943 : Umfab¬
steuer -Vorauszahlung der Mɔ¬
natszahler , am 10. Auguft 1943 :
Beförderungssteuer im Personen¬
verkehr Monatszahler am

Nach der Verord¬
nung zur Wohnraumversorgung
der Luftkriegsbetroffenen Bevöl
ferung v . 21. 6. 1943 RGBI . I
S . 355 ff . für den Gau Wefer¬
Ems , in Kraft gefeßt durch den
Erlaß des Reichswohnungsfom¬
miffars vom 14. 7. 1943 ift
mir von den Inhabern uuter¬
belegter Wohnungen bis zum
15. 8. 1943 über den in Frage
tommenden Wohnraum eine
schriftliche oder mündliche Mel¬
dung abzugeben . (Mündlice
Meldung und Auskunft Rat¬

Unterbelegte
Wohnungen sind solche Wohirun¬
gen , bei denen die Zahl der Be¬
nußer der dazugehörigen Räume
um mehr als eins kleiner ist als
die Zahl dieser Räume . (3ahl
der Benußer 2 = 3 Räume , oder :
Zahl der Benußer 45 Räume .) )
Als Raum im Sinne der Vor¬
fchriften gilt jeder Wohnraum ,
dessen Grundfläche mindestens
10 Quadratmeter beträgt , wobe
die Grundfläche unterhalb einer
Dachschräge und im Keller nur
zur Hälfte mitgerechnet wird .
Küchen , Nebenräume , wie Flur ,
Badezimmer , Abort , Luftschutz¬
raum und dergleichen , ut. Räume ,
die zur Ausübung eines Berufes
erforderlich find , bleiben außer
Betracht . Als Benußer einer
Wohnung gelten der Inhaber ,
die bei ihm wohnenden polizet¬
lich gemeldeten Familienangehö¬
rigen (Ehegatten , Verwandte und
Verschwägerte des Inhabers ) ,
Hausangestellte , Hausgehilfen u .
Untermieter des Inhabers , fo
weit fie teine eigene felbständige
Wohnung haben . Sind mehrere
Kinder unter 10 Jahren als Be¬
nußer vorhanden , so zählen je
awei davon als nur eine Perfon .
Inhaber und Familienangehörige
gelten auch dann als Benußer ,
wenn sie polizeilich abgemeldet
find , weil sie Wehrdienst Teisten
oder zu ähnlichen Zwecken vor¬
übergehend abwesend sind . Per¬
fonen , die sich nur besuchsweise
in der Wohnung aufhalten , find
nicht Benußer . Der unterbelegte
Wohnraum fann bis zur Bele
gung durch Luftkriegsbetroffene
für die eigenen Zwecke des Woh¬
nungsinhabers weiter

Dr .Schleussner
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Der Welt älteste

fotochemische
Fabrik

MEDOPHARM

Arzneimittel

sind treue Helfer

Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arzneimittel

sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m. b . H. München 8

WILLI BRAUN
Fabrik chemischer Erzeugnisse

FRANKFURT A. MAIN 17FRANKFURT
Leistungsfähig

sell vielen Jahren in :

Wasch - n. Wasch-Hilfsmittele

Reinigungsmitteln
für Industrie und Handel

Mund- und Zahnpflegemiteto
WB

Nicht erst heute ,

schon immer haben wir gesagt :

nur hauchdünn mit dem Lappen

auftragen , das verlangt die

ledererhaltende Schuhpflege

Lodi
benußt Aus den Sidol - Werken

werden . Er muß jedoch inner¬
halb 24 Stunden für diese ver¬
fügbar sein . Es ist erwünscht ,
für diese Räume , soweit vorhan¬
den , Möbel zur Verfügung zu
ftellen . Leer , den 4. August 1943 .
Der Bürgermeister .

Reichsnährstand

10 . August 1943 : Tilgungsraten
für Chestandsdarlehen für das
Vierteljahr Jult bis September
1943 , am 10. August 1943 : Auf¬
bringungsumlage mit der Hälfte
des Jahresbetrages , am 20. Aug .
1948 : Beförderungssteuer im Gü
ter - , Möbel - u . Werffernverkehr

Monatszahler Schecks und
Ueberweisungsaufträge sind nicht Verein
an das Finanzamt , sondern un¬
mittelbar an die Finanzkaffe zu
senden . Bei Ueberweisungen find
stets Steuerart und Steuernum¬
mer anzugeben . Bahlfartenvor =
drucke für die gebührenfreie Ein¬
zahlung von Reichssteuern bei
den Postämtern werden bei den
Postdienststellen und den Bürger¬
meistern der Landgemeinden un
entgeltlich abgegeben . Die Fällig¬
feitstermine der im Monat
August 1943 zu entrichtenden Ab¬
schlußzahlungen an Einkommen¬
steuer und Körperschaftssteuer fo¬

Jn den Haushaltplan
jeder familie gehört eine

Aufbau =

Lebensversicherung
Als Anfangsbeitrag genügen monatlich .
für das Alter 25 9,85 RM

30 . . . 11,20 M
35 . . . 13,55 x

"

zur Sicherstellung eines Kapitals

von 5000 RM

Ostfriesischer Stammbieh¬
züchter , e . V. , Norden . Nach neue¬
re . Bestimmungen des Deutschen
Rinderleistungsbuches können ab
1. Ottober 1943 die Eintragungen
in das R. 2. nur erfolgen , wenn
die Milchfettprozente mindestens
3,50 betragen . Wir bitten daher Sie sorgen so für Ihr Alter und für Ihre Frau
um Anmeldung von Kühen unter und Kinder vor. Kriegssterbefall gegen eins
den bisherigen Bestimmungen maligen Zuschlag eingeschlossen. Fordern Sie

unter Altersangabe ein Spezialangebot mit(Mindestfettprozent 3,40 ) bis zum

Volle Gewinnberechtigung !
Reine Aufnahmes und Nebengebühren !

1. September 1943 . Vorstand und Darlegung aller Vorteile , die wir als Deutschs

Zuchtleitung .
lands größte Gegenseitigkeitsgesellschaft bieten .

Partei und Gliederungen - AttrLripziger
LEBENSVERSICHERUNGSGESELLSCHAFTAUFGEGENSEITIGKETYwie der sonstigen durch Veranla NSDAP ., Ortsgruppe Forliz -Blau - Org . - Ltg . Nordwestdeutschlandgung festgeießten Steuern und

Abgaben ergeben sich aus den
Steuer - und Abgabebescheiden .
An die Zahlung wird hiermit
öffentlich erinnert , Beträge , wel¬
che bis zu den Fälligkeitstagen
bei der Fianzbaffe nicht eingegan¬
gen sind , werden ohne weitere
Mahnung zwangsweise beigefrie¬
ben . Bei Zahlungen nach den
Fälligkeitstagen wird für rüc
ständige Beträge über 100 ,- RM .
bei einer Steuer - oder Abgabe¬
art ein Säumniszuschlag von 2
v . H. des Rückstandes erhoben .
Emden , 3. August 1943 . Finanz¬
amt Emden , zugleich für die Fi¬
nanzämter Aurich , Leer , Norden
und Wittmund .

firchen , zeigt am 9. August 1943 ,
19. 30 Uhr . bei Ippen in Bede¬
faspel den Film Petterson und
Bendel " .

Film Theater

Lichtspiele Remels . Sonnabend , 20
Uhr : Der neue Ufa - Film , , Liebes¬
geschichten " . Liebesgeschichten aus
dem unverwüstlichen , sich immer
verjüngenden Berlin zauber :
haft , romantisch , voller Glück und
Lachen und heimlicher Tränen
Mit Willy Fritsch , Hannelore
Schroth , Paul Henckels u . a .
Musik : Peter Keuder . Jugend hat
teinen Zutritt .

Auguftfehner Lichtspiele . Sonnabent
und Sonntag , 20 Uhr : Heinrich
George in , ,Der große Schatten " .
Jugend nicht zugelassen .

Leere Blumentöpfe , Schalen und
Körbe werden dringend gebraucht .
Bringen Sie jedes Quantum nach
der Gärtnerei Gilt Dirts , Leer ,

Mein Restaurationsbetrieb bleibt

Bremer Straße 25 , Ruf 2729 .

mit Genehmigung des Landrats
pom 9. bis einschl . 27 . Aug . 1943 Betrifft : Gartenbauliche Berufs¬
geschlossen . Uebernachtungsmöglich schule . Der Unterricht an der
feit bleibt bestehen . Martha Benn Gartenbaulichen Berufsschule in

Wwe ., Hotel Deutsches Aurich für die Lehrlinge der
Haus , Aurich . , Kreise Aurich , Leer und Witt

Bohnenanbauer ! Wir bitten mit der
mund , mit Ausnahme des frühe - Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 7 .
ren Amtes Esens , beginnt nach

Anlieferung der weit genug aus Beendigung der Ferien für die
gewachsenen Bohnen jetzt zu be Schüler des ersten und zweiten
ginnen , auch , wenn es sich nu Lehrjahres Montag , 9. August
um fleine Mengen handelt . Rona 1943 , 9 Uhr , für die Schüler des
serbenfabril Bunde , britten Lehrjahres Dienstag , 10 .

mann

August , 20 Uhr : ,,5000 Mart Be
lohnung ." Mit Olly Holzmann
Hilde Sessat . Martin Urtel . Fried
rich Domin , Paul Dahlke , Oskai
Sima u . a . Für Jugendliche nicht
augelassen .

Hamburg 1, Mönchebergftraße 31
fernruf 33 39 65

Schering

HEILMITTEL

Wohl der beste Bewels für die

Wertschätzung der Schering¬

Heilmittel in der ganzen Welt

Ist der stetige Anstieg des

Exports . In allen Kulturländern

verordnen und benutzen heute

die Ärzte Schering -Heilmittel .

SCHERING A. G , BERLIN
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Tapfere Söhne unserer Heimat Der Bauer schützt sein Hab ' und Gut
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster

Klasse wurden ausgezeichnet : Unteroffizier
Hermann Slötel , Emden ; Süntte Albers ,
Leezdorf . Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse
wurde verliehen , an Gefreiten Hilto de Vries ,
Visquard ; Gefreiten Hinrich Voogd , Süd¬
arle ; Obergefreiten Folkert Koch , Schirum .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Ein alter , in Leers Schiffahrtskreisen
fehr bekannter Fahrensmann , 3. Melter ,
wird heute 90 Jahre alt . Lange Jahre war er
als Hilfsarbeiter bei der Schleuse in Leer be¬
schäftigt . Melter ist Ehrenmitglied der Ma¬
rinekameradschaft und verbringt im Altersheim
Leer seinen Lebensabend .

Bürstenmacher Gottfried Kaufmann in
Leer , Brunnenstraße 9 , vollendet am 8. August
sein 84 . Lebensjahr .

Dem Rangieraufseher Harm Golden

stein und Frau Friederike, geborene Lengert,
in Abelih wurde das dritte Kriegs¬
kind geboren. Am 11. Januar 1941 erblickte
ein Sohn , Hinrich, das Licht der Welt ; am 9.
Juli 1942 . wurde eine Tochter , Jannette , und
am 8. Juli 1943 Harmine Theodore geboren .

Ein teurer Stehplatz

otz. Wir sollen nur reisen, wenn es unbedingt

alle, die jetzt unterwegs sind, diese Mahnung
der Reichsbahn als Forderung der Front be
herzigen. Jedenfalls ist eine Erscheinung da¬
bei auffällig , daß es mehr als bisher Reisende
der Polsterklasse gibt . Wie die Sardinen
in der Büchse eingepfercht , sizen sich die Leute
gegenseitig fast auf dem Schoß und die Füße
wissen nicht wohin in der Enge , wo der satt
sam bekannte Apfel nicht zur Erde fallen kann .
Und dann entspinnt sich in der Regel dieses
Gespräch : „Und wir haben gerade gedacht ,
wenn wir zweite Klasse nehmen , bekommen wir
ficher einen Sigplak . " und In der dritten
Klasse ist es längst nicht so poll . . 66

Ja , wenn viele das gleiche denken und es
besonders schlau anfangen wollen , tommt eben
das Gegenteil heraus . Und die Moral von der
Geschichte ? Wer durchaus reisen muß , der
fahre wenigstens in der Wagenklasse , die er
auch sonst benutzt hat , und die von der Reichs¬
bahn im gewohnten Verhältnis gestellt wird .
Warum im Kriege höher hinaus " wollen ?
Anstatt einen solchen „ teuren Stehplay " einzu¬handeln , ist es gewiß ratsamer , „ eisern zu spa¬
ren " und hölzern zu sitzen .

() Lohnerstattung bei furzfristigem Notdienst .
Durch eine im Reichsanzeiger vom 2. August
veröffentlichte Anordnung hat der Generalbe¬
vollmächtigte für den Arbeitseinlag bestimmt ,
daß das Arbeitsamt Unternehmern Löhne und
Gehälter zu erstatten hat , wenn die Arbeiter
und Angestellten, über eine gewisse Zahl von
Arbeitsstunden im Monat hinaus notdienst
verpflichtet werden . Entsprechendes gilt
für selbständige Handwerker .

Emden

otz . Im Beruf tödlich verunglüdt . Im
Außenhafen wurde ein Ausländer von
einem Greifer gegen den Wellentunnel gedrückt .
Er erlitt so schwere innere Verlegungen , daß er
noch vor Eintreffen des Krantenwagens vers
starb . Der Unglüdsfall ist auf eigenes Verschul¬
den, auf Unachtsameit zurückzuführen .

otz . Rudolf Müller dirigiert das Nieders
lachsenorchester. Musikdirektor Rudolf Müller
dirigierte in Bad Pyrmont das Nieder¬
sachsenorchester Hannover in einem Sinfonies
und einem Strauß - Konzert . Im September wird
Rudolf Müller voraussichtlich wieder im
Deutschlandsender dirigieren .

otz . Schwimmen für unsere Jugend . Am
Wochenende wird auch in unserer alten Sees
hafenstadt der Reichsschwimmtag durchgeführt.
Zur Ableistung der Bedingungen im Dauer¬
schwimmen treten das Deutsche Jungvolt am
Sonnabend um 15 Uhr und die Jungmädel
um 16 Uhr bei der Kesselschleuse an . Hitler¬
Jugend , BDM . und BDM . -Wert treten am
Sonntag um 15 Uhr zu den Wettkämpfen
und Vorführungen bei der Kesselschleuse an .

ota. Oeffentliche Steuermahnung . Das Finanz
amt veröffentlicht in der heutigen Ausgabe eine
Bekanntmachungüber die im Monat August fälligen
Reichssteuern .

Erweiterte Luftschutzmaßnahmen der Landbevölkerung

) ( Die feindliche Luftwaffe hat den Luftkrieg Wertvolle landwirtschaftliche Geräte
auch auf das Land getragen . Die Fälle mehren sollen möglichst nicht in großen Holzschuppen
sich, in denen friedliche Dörfer bei Tage oder Feldscheunen untergebracht werden , wie
und zur Nachtzeit mit Bomben und Brand - es in geordneten Zeiten geschieht . An geeigne
mitteln aller Art angegriffen werden . In die ten Stellen werden sich fleine Sammelplähe
sen Tagen stand ich vor den verkohlten Ueber jammer bewähren . So lernte ich eine Ortschaft
resten solcher schwer heimgesuchten Dörfer . Ich in Westdeutschland fennen , in der man diese
sprach mit den Bewohnern, alteingesessenen Frage meisterlich gelöst hatte . Mäh- und Dresch
Bauern , deren von Generationen erarbeitetes maschinen , Garbenbinder und Heuwende
Sab und Gut in einer einzigen Nacht dem Luft- maschinen, Erntewagen und sogar wertvolle
ferror zum Opfer fiel . Ihre Darstellungen zei- Pferdegeschirre standen, gegen Regen durch ein
gen bereits eine Summe von Wahrnehmungen , geteertes Bretterdach geschütt , in einer Sand¬
die gerade für die ländliche Bevölkerung als grube etwa 200 Meter vom Dorfe entfernt .
Rüstzeug für tommende Zeiten gelten mögen . Kleinere Geräte tann man in einer Sandgrube

auf dem Hof unterbringen .Der Angriff überraschte die Landgemeinde
turz vor Einbruch der Dunkelheit . Eine Luft¬

mine fiel mitten in die Ortschaft, genau in den
tiefen verschlammten Dorfweiher . Sie wühlte
den Grund auf und ließ Häuser zusammenfallen
als wären es Strohgarben. Dann fielen Brand¬
bomben. Den Brandbomben folgten die Phos
phorkanister , auf acht Dörfer in diesem Bezirk
zur gleichen Zeit

Die luftschutzmäßigen Sicherheitsmaßnahmen
auf dem Lande sehen anders aus als in der
Stadt . Das Gebot der Schadenverhütung gilt
nicht zuletzt den wertvollen Vieh bestän =
den . So war in mehreren Fallen nicht an ge¬

den. Tiere famen in den Flammen um, da die
ineinander verschachtelten Stallungen nur Aus¬
lauf zum Innenhof des bäuerlichen Anwesens
hatten . Man hat natürlich aus diesem Migge
schick eine entsprechende Lehre gezogen , und geht
in den bedrohten Gemeinden neuerdings dazu
über, zusätzliche Ausgänge zu schaffen, die un¬
mittelbar ins Freie führen , also zweckmäßig an
der Rückwand der Viehstallungen gelegen sein
müssen . In vielen Ortschaften haben sich jeweils
zwei oder drei Bauern zusammengetan , eine
große Weidefläche besonders stark und haltbar
eingezäunt , in die sie nun ihr Vieh sofort bei
Luftgefahr hineintreiben . Spätere Rettungs¬
aftionen , namentlich dann , wenn der Angriff
schon im Gange war , erwiesen sich als außer
ordentlich schwierig .

wurde ein schwarzer Damentointermantel ohne
Sevagen entwendet . Es wurden als gefunden
abgegeben : Eine Mappe mit einem Bezugschein , Kei¬
derbarten und Fleischmarken ; ferner ein Kennzei
chenschild für Kraftfahrzeuge , sowie eine Postaus¬
weiskarte .

Aurich

Das neue Schuljahr eröffnet . Dr . Fried
rich Beckedorf ist als Studienrat an die
Kaiserin -Augusta -Vittoria -Oberschule für Mäd¬
chen nach Hannover -Linden berufen worden .
In der Eröffnungsfeier für das Schuljahr 1943
1944 führte der Leiter der Schule den neuer¬
nannten ersten Oberstudienrat Richard Ade' s
unter Würdigung seiner großen Verdienste um
seinen Beruf , die Oberschule in Aurich und
deren Schüler in sein Amt ein . Die Schule
zählt 176 Schüler und 79 Schülerinnen .

otz . Wehrmachtkonzert auf dem Dorfe . Im

Rahmen der Veranstaltungen der NS - Gemein¬
schaft Kraft durch Freude " führt ein Musik¬
torps der Kriegsmarine bei Roder in
Pfalzdorf am Sonntagabend ein Konzert
durch .

Norden

Freitag , 6. August

Weniger Telegramme aufgeben
() Die Deutsche Reichspost teilt mit : In

einzelnen Gebieten Deutschlands ist der teles

graphische Nachrichtenaustausch der Bevölkes

rung auf ein vielfaches des normalen angesties

gen . Die Deutsche Reichspost ist daher zurzeit
nicht in der Lage , die Telegramme mit der ,

üblichen Schnelligkeit zu übermitteln
und zuzustellen . Sehr häufig müssen die Teles
gramme wegen Ueberlastung des Drahtes mit
der Post versandt werden. Beschwerden über
Verzögerung oder Nichtankunft sind daher

zwecklos. Es ist unbedingt erforderlich, sich in
der Aufgabe von Telegrammen größte 3u .
rüdhaltung aufzuerlegen .

Weener

otz . Aus Lebensgefahr gerettet . In der Emabade

otz . Die NS . -Frauenschaft stellt aus . Die NS . .

Die Bilanz dieser Nacht läßt es ratsam er¬
scheinen , an mindestens vier verschiedenen anstalt wird der Raum für Nichtschwimmer meiſtcheinen , an

wollen . Dieser Tage hatte sich ein neunjährigesStandorten jedes Dorfes ständige Wachen von Kindern benutzt, die das Schwimmen erlernen
u stationieren und vor allen Dingen zwed- Mädchen zu weit in die offene Ema hinaus

nügende Anzahl von Forken zum Auseinander - bie Gefahr und sprang furg entschlossen in voller
mäßig auszurüsten . Zum Beispiel ist eine ge - gewagt . Bademeister Fotten erkannte rechtzeitig

ziehen in Brand geratener Holz- oder Stroh - Kleidung in die Ems. Es gelang ihm, das Mädchen
vorräte mindestens so wichtig , wie Beile und vor dem Tode des Ertrinkens zu retten .
Aerte , mit denen man notfalls Stallungen
niederlegt , um das Ueberspringen des Feuers
zu verhindern . So stand ich vor einem ehemals

des Hauses etwa drei Meter hoch aufgestapeltes
stattlichen Bauerngehöft , dem an der Rückseite

Brennholz zum Verderben wurde. Die gemein
sam durchgeführten Feuerbekämpfungsmaß¬
nahmen , bei denen der in der Kette von Hand

eimer immer noch im Mittelpunkt steht , wer
zu Hand meitergereichte Wasser

den die meiste Aussicht auf Erfolg haben . Eine
weitere zusätzliche Anlegung von Lösch =
teichen ist allerdings eine wesentliche Vor¬
aussetzung .

Wenn das einzelne Bauerndorf den feind
lichen Terrorangriffen auch nichts mehr ent¬
gegenzustellen hat , als verbissene zähe Selbst¬
hilfe , so ist das Wissen um die Hilfsmaßnahmen
dennoch von nicht zu unterschätzender Bedeu¬
tung . Selbsthilfe wird erst dann voll wirksam ,
wenn alle Möglichkeiten in ihren Dienst
gestellt sind .

ben von einer Anzahl mit Flipfern verfehener
Jugendlicher fünfzig Piund Aepfel aus
einem Obstgarten abgeschossen

einigen Tagen wurde an einer Arbeitsstelle in Nor¬
otz . Der Schraubstock war ihm zu schwer " . Vor

den ein schwerer Schraub stod gestohlen , der
trotz eifriger Nachforschungen aller beteiligten Stel¬
len nicht wieder aufzufinden war . Jetzt ist er wieder
da. Der Dieb hat ihn in der letzten Nacht wieder an
dieselbe Stelle zurückgebracht . Wahrscheinlich ist er
ihm zu schwer " und zu unsicher in der Wohnung
gewesen . Auch der Bienenzuder , der von
einem Bienenzüchter auf der Straße verloren wurde ,

bat sich wieder eingefunden . Anscheinend hat der
Finder den Zucker , da derselbe für die menschliche
Ernährung nicht geignet ist, nicht gebrauchen tön¬
nen , weil et Vergiftungserscheinungen befürchtet hat .

die Ferien vorüber sind, so herrscht doch am Strand
otz . Noch immer rege Badetätigkeit . Wenn auch

von Norddeich noch immer ein reges Leben und
Treiben der Bad elustigen In den nächsten Tagen
liegt die günstigste Babegelegenheit in der Zeit von
15 bis 18 Whr.

otz . Herrenfahrrad gestohlen . Vor kurzem wurde
vor dem Gasthof Zur Börse " ein fast neues Her¬
renfahrrad, Marte Nova Perfeft", gestohlen. Sach¬
dienliche Angaben erbittet bie Kriminalpolizei .

otz . Norderney . Baden am Strande
verboten . In den letzten Tagen sind ver¬
schiedene Unfälle beim Baden am Strande auf

otz. Aus der Gemeinschaft für die Gemein- unserer Insel zu verzeichnen gewesen. Wie die
schaft . Im Hotel Henschen kamen gestern alle Kurverwaltung jetzt bekannt gibt , ist das Ba¬
Ortsfrauenschaftsleiterinnen zu einer Arden am Strande von heute ab wegen der das
beitstagung zusammen , die von der Kreis - mit verbundenen Gefahren strengstens
frauenschaftsleiterin geleitet wurde . Frau verboten .
Brauer gab den anwesenden Frauen viele
neue Richtlinien für die anfallenden Aufgaben
der nächsten Zeit . Ueber die gemeinsamen Auf¬
gaben der NSV . und der Frauenschaft sprach
Kreisamtsleiter & olfers . Die Kreisabtei¬
lungsleiterin für die Arbeitsgemeinschaft See¬
fahrerfrauen, Frau Witt aus Emden, berich- mit ihnen. . . So wurde denn auch in unserer Zeit
tete über die Aufgaben ihrer Abteilung .

Leer

Die alte Burg als Kinderheim

otz . Die Zeiten wandeln sich und wir Menschen

bas alte wehrhafte Gemätter der Harder =
wykenburg wahrhaft friedlichen Zwecken dienst :

otz . Fünfzig Pfund Aepfel von den Bäumen ge - bar gemacht : bie , ,Burg " birgt jetzt den Leerer NSV .
schoffen. Welcher Unfug von der Jugend mit den Kindergarten , in dem Schwesternhände liebevoll und
sogenannten Flipsern " angerichtet werden kann, umsichtig schalten und walten , in dem jüngster Lee¬
sieht man an den dreißig Schießinstrumenten dieser rer Nachwuchs bet kindlich -frohem Spiel bei Gym¬
Art , die in diesen Tagen Jugendlichen abgenom - nastit auch und guter Agung Tage verlebt , bie
men werden mußten . Man tann nicht verstehen , später in der Erinnerung von einem freundlichen
menn die Flipser " dazu benutzt werden , um die Schimmer überglänzt erscheinen . Etwa sechzig derweißen Porzellanföpfe an den Lichtlei - blond - und flachsköpfigen Mädel und Buben trafen
tungen zu zerstören . Die Eltern der Täter , die wir versammelt bei fröhlichem Tun Fröhliche Ge¬
diesen Unfung verübten , werden eine teure Rechnung fichter begrüßten uns , so besonders zwei vier - oder
zu begleichen haben, denn sie sind für den Schaden fünfjährige Mädelchen, zwei von sechs Geschwistern.

Aus einem Bunker voll verantwortlich . In einem anderen Falle wur - Man ersieht hieraus Kinder der finderreichen Fa¬
milien finden hier ein Tagesheim zusammen mit
den Lieblingen jener Mütter , die sich in die Hei¬
matfront werftätiger Arbeit einreihten . Ein Gang
durch die Räume der Harderwvykenburg zeigt uns ,

alte Turm selbst sieht er im Innern nicht funkel¬
wie nett und praktisch alles hier eingerichtet ist . Der

nagelneu aus ? In den Spiel - , Gymnastik- , Wasch¬
und Eßräumen, hat jedes der 60 " sein Stühl¬
chen , Tellerchen, seine Zahnbürste, und was alles da¬
zugehört es ist fast wie in Schneewittchens Zwer¬

Dt . Die Polizei teilt mit : Aus einem Garten in
ber Sinne-Robe-Straße wurden a cht Barnepel
ber Küten gestohlen .

Logabirum , ein gesegnetes Walddorf

und dann

-

genheim . Die Kleinen können noch nicht lesen , also
mußte das Bild helfen : darum hat jedes Kind , wo
seine Sachen hängen , ein Bildchen , das sich leicht ein¬

seid ohne Sorge ,
eure Lieblinge find hier in den allerbesten Händen.
prägt. Liebe, fleißige Mütter

Hgn .

otz. Nichts fehlt im Kreise Leer von alledem , | Laubgrün , jedem Leerer von Jugend auf ver¬
was Ostfriesland vor anderen Landstrichen aus - traut . Benachbart gibt es hier ein anderes
zeichnet: Wasser , Wiesen und Weiden , der Heu- Waldidyll : den Tannenhof " . Der ist heute
reichtum der Hammriche , fruchtreiche Gärten, ein reizvolles Altersheim des „Rofen Kreuzes",
Schlösser, behagliche Bürger- und Bauernhäuser, in dem Großmütter und -Väter den geruffamen

in nächster Stadtnachbarschaft den Feierabend inmitten der Natur verleben .
prächtigen Wald von Logabirum , das Ziel
naturfreudiger Leerer ,

Das Dorf selbst ? Stattliche Gehöfte und
wo fnorrige Eichen ,

breitgeäſtete Buchen, immergrüne, Dunkle Lan wohnliche Häuser gruppieren sich um die Kirche,
nen wachsen, zu deren Füßen sich Brombeer¬nen wachsen, zu deren Füßen sich Brombeer - um das Wahrzeichen einer Windmühle oder lie¬
heden verschlingen, Farnfräuter wuchern, vieler- gen verstreut , umrahmt von goldenen Kornfel¬
lei Gesträuch sich ausbreitet. dern und grünen Weiden , die rassige Pferde und

Dieser Walt aber bietet manchem Tier eine wohlgenährte Rinder beleben. Fruchtbäume ,

festgestellt, wer Glück hat , eräugt wohl einen
60 Stück Rehwild hat der Förster wohl auch eine prächtige Blutbuche überschatten

die Wohnstätten . Bäuerin , Bauer (soweit er
stattlichen Bock, Mümmelmann , der Hase, hop¬ nicht an der Front kämpft ) , auch die Kinder
pelt zwischen Wald und Feld, ionen helfen mit, das Korn zu bergen. Erfreu¬
alter Bäume Horstet der Reiher . Holztauben lich ist der Stand der Ernte die Halm - Ein heiteres Spiel Die Belcantos " vermittelt

gurren in den beschaulichen Abend, auch der frucht schier völlig frei von Unkraut , ein Beweis Kraft durch Freude" am 11. August um 20 Uhr in
buntfarbige Eichelhäher fehlt nicht. Sogar Ber- für die Tüchtigkeit der Logabirumer Bauern - ben Zentrallichtspielen in Leer. Das Stück führt in
her-Löwen brüllten, ein Elefant trompetele, ett schaft. Bevor wir den freundlichen Ort verlassen, das Bunkbewegte geben der sundfunktünſtler, Tän¬

gilt unser Weg auch dem Friedhof . Sinnig hat ger , Tänzer , Musiker.

boch keine Angst, frieblicher Wanderer, man das Portal zu einer Heldengedenkstätte otz . Besucht das Heimatmuseum ! Das Leerer Hei¬

ausgebaut .

Heimat

otz . Bremer Kinder kommen vorläufig nicht.
Wie uns die hiesige Kreisamtsleitung der NS. ¬
Volkswohlfahrt mitteilt , erfolgt die vorgesehene
Unterbringung der Schulkinder aus Bremen

vorläufig nicht .
obz. Entspannung durch Kraft durch Freude " .

matmuseum ist auch an diesem Sonntag von 16 bis
19 Uhr geöffnet . Eintritt 30 , Wehrmacht 10 Npf .

otz . Jhren . Unfall bei der Ernte . Ein

fo unglücklich , daß er einen Arm brach .

waren hier , bis sie nach Hannover gebrachtwurden; dies erotische Getter war eingehegt in Logabirum ist stolz auf sein gesegnetes Wald¬einem Privat -300 der „Waldkur“. Die „Wald - dorf, und die Leerer teilen diese Wertschätzung Landwirtschaftsgehilfe stürzte beim Roggeneinfahrentur " ist in der Tat ein geruhsamerPlay im ohne Ausnahme. Hgn .

"

Frauenschaft Weener hat in der BuchhandlungNagel wieber eine Sevie sehenswerter Schau -

einen Lehrgang Erziehungsfragen in der Mitte
bilder ausgestellt . Die Bilder veranschaulichen

schule des Deutschen Frauenwerks" und sind beson
ders der Kinderpflege - und Erziehung gewidmet .
Wir gewinnen weiter einen Einblick in die Tätig
feit der Frau in den Betrieben und in der Land¬

eingesetzten Mädchen in ihrer Freizeit im Bilde vors
wirtschaft , ferner wird die sportliche Betätigung der

geführt.

Wittmund
otz . Schwimmwettkämpfe der Sitler - Jugend .

Sonntag um 8. 30 Uhr werden sich die Jungen
und Mädel der Fähnleine , Gefolgschaften sowie
BDM . und Jungmädelgruppen von Wittmund ,
Burhafe und Leerhase in der Badeanstalt Witt
mund zu einem Treffen für den Reichsschwimm¬
tag zusammenfinden . Das Fähnlein 1/826 plant
außerdem die Durchführung von Einzelschwimm
wettkämpfen .

otz . Kleinkunstabend verlegt . Der für gestern
vorgesehene Kleinkunstabend im „ Ostfriesischen
Sof " mußte auf heute 20 Uhr verlegt werden .

otz . Diphtherieschuhimpfung am Montag .

therieschuhimpfungen statt .
Am Montag finden im Kreise Wittmund Diph

otz . Keine sperrigen Gegenstände mitführen .
Immer wieder muß darauf aufmerksam gemacht

werden , daß das Mitführen von langen , sper¬
rigen Gegenständen wie Sensen , Harken , Ofen =

rohren und dergleichen auf Fahrrädern vera
boten und sehr gefährlich ist . Sie nehmen
den Radfahrern die notwendige Beweglichkeit ,

gefährden ihn selbst und andere . Infolge Nichts
beachtung dieser Vorschrift tam erst gestern am
Markt wieder ein Lehrling schwer zu Fall .

Esens

otz . Bolfsgasmasken werden verkauft . Am
9. und 10. August werden in der Zeit von 15
bis 19 Uhr im NSV . - Heim Bolts gasmass
ten verkauft . Jeder Volksgenosse , der noch
nicht im Besitze einer Gasmaske ist , sollte diese

Gelegenheit wahrnehmen .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . NS . - Kriegsopferversorgung . Amtswalter¬
tagung fällt in diesem Monat aus . Motor¬
Gefolgichaft 1/251 . Heute 19 . 30 Uhr beim Heim
Schoonhovenstraße (gegenüber der Wallschule .
Fähnlein 5/251 . Das gesamte Fähnlein Senn
abend 15 Uhr beim Heim . Fähnlein 2/251 .
Schwimmer Sonnabend 15 Uhr mit Badezeng
städt . Badeanstalt . Das übrige Fähnlein mit
Sportzeug beim HJ . - Heim , Gräfin -Anna -Straße .

Aurich . NSKK . , 14 / M 63 , Frauen - Fahrschule .
6. 8. Unterricht 20 Uhr Ellernfeld -Kaserne .
NSKOV . Aurich und Schirum . Sonntag 9 Uhr
in Aurich , Schüßenhaus , Dienstappell der Marsch
abteilung . Ortsgruppe Afelsbarg . Sonnabend
20 Uhr Mitgliederversammlung bei Brandes .
SA . - Sturm 4/1 Ihlowerfehn und Wehrmannschaf
ten . Sonntag 9 Uhr Schießdienst in Hüllenerfehn .

Fähnlein 16/191 Walle . Sonnabend 15 . 30 Uhr
Jungzüge in ihren Standorten , Jungzug I Walle
bei der Schule . Jungzug Willmsfeld , Fähnlein
21/191 . Sonnabend 17. 30 bei der Schule . Jung¬
aug Eversmeer . Sonnabend 17 . 30 Uhr bet der
Schule .

Norden . Ortsgruppe Dornum . Sonnabend 20 Uhr .
bei Seeberg Sprechabend mit dem Kreisleiter .
Es nehmen teil : sämtliche Politischen Leiter , Wal¬
ter und Warte der Gliederungen und der ange¬
schlossenen Verbände . HI . , Standort Norden ,
Alle HJ . - Führer und Mädelführerinnen heute
19. 30 Uhr zur Teilnahme an dem Führerappell
in tadellofer Uniform auf dem Marktplaß .
Fähnlein 28/828 . (Neuaufnahmen . ) Sonnabend 15
Uhr Zingelschule . DI . Jungzus Südernenland .
Dienst Sonnabend 15 Uhr Sportplay . DI . .
Inngenschaften Weitermarsch I und II . Dienst
Sonnabend 15 1hr Sportplab . Wichtiger Erfas
fungsappell .

-

Leer . Flieger - Gefolgidhaft 1/881 , Flieger - Handwerk¬
liche Ausbildung . Vom 1. his 15. August findet
fein Dienst statt . - D . , Fähnlein 3/181 . Schwim¬
mer Sonnabend 15. 30 thr mit Badezeug bei der
Badeanstalt (Näheres im aften . ) Fähnlein
2a /381 . Alle Schwimmer Sonnabend 15 . 30 Uhr
Badeanstalt . ( Näheres im Kaiten . ) Fähnlein
26/381 . Alle Pimpfe , die 5 Minuten und länger
schwimmen fönnen , Sonnabend 16 Uhr mit Bade¬
zeug und Schwimmausweifen , soweit vorhanden ,
bei der Badeanstalt . Reichsschwimmtag . Reichs¬
fchwimmscheine tönnen erworben werden
IM . - Gruppen 1. 2. 3. Alle Mädel , die schwimmen
fönnen , Sonnabend 15 . 30 Uhr mit Badezeug bei
der Badeanstalt . $ 3 . , Gefolaichaft 9/381 Flachs .
meer Steenfelde . Sonntag 9 Uhr Sportplat
Steenfelderfeld .

Wittmund. Fähnlein 1/826. Sonnabend 15 Uhr aufdem Schulplay Anfangs - Dienstappell .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag : Reichsprogramm : 12 . 35 bis 12 . 45

Uhr : Der Bericht zur Lage . 15 . 30 bis 16 . Uhr :
Klaviermusik von Schubert . 16 bis 17 Uhr : Kon¬
zert mit Opern - und Solistenmutfit . 17 . 15 bis
18. 30 Uhr : Bunter Melodienstrauß . 18 . 30 bis
19 Uhr : Der 3eitspiegel . 19 bis 19. 15 Uhr : Wehr¬
machtvortrag . 19. 15 bis 19 . 30 Uhr : Frontberichte .
20 . 15 bis 21 Uhr : Musikalische Unterhaltung mit
Werner Plücker : Heute Abend bei mir . " 21 bis
22 Uhr : Beschwingte Klänge unferer 3eit .

Deutschlandsender : 17. 15 bis 18 . 30 Uhr : Konzert des
Städtischen Orchesters Saarbrücken ( Leitung :
Heinz Bongarb . 20 . 15 bis 21 Uhr : Kammermusik
mit dem Freund - Quartett . 21 bis 22 Uhr : „ So
leidas bunter Vogel ." Singspiel v. Max Donisch .



Der Nebelwerfer
In der vom Oberkommando der Wehrmacht

herausgegebenen Zeitschrift „ Die Wehrmacht "
macht Oberst Grae we aufschlußreiche Angabenüber die Waffengattung der Nebeltruppe ,
aus deren Tätigkeit wir fürzlich zwei Bilder
gaben . In dem Aufsatz heißt es :

Die Einheiten der Nebeltruppe sind in
Werferregimenter gegliedert , voll motorisiert , ge¬ländegängig und sehr schnell beweglich ; sie sindmit Werfern mittleren , schweren und schwersten
Kalibers ausgerüstet . Wie bei der Artillerie ,
teilt sich ein Regiment in Abteilungen undBatterien auf . Als schlachtentscheidende Waffe
werden die Regimenter an den Brennpunkten
der Front zusammengefaßt und sind infolge ihrer
außergewöhnlichen Feuerkraft ein ausschlag¬
gebender Faktor in der Hand des Führers .Welche Feuerkraft die Werfer verförpern , macht
der kurze Vergleich deutlich , daß eine Salve von
neun mittleren Batterien einer Salve von 81
schweren Feldhaubizzbatterien entspricht . Gliede¬
rung , Ausstattung mit Nachrichtenmitteln und
Kraftfahrzeugen sind ähnlich der eines motorisier¬
ten Artillerieregiments . Da sich die Werfer meist
ganz dicht hinter der vorderen Infanterielinie
befinden , sind die Batterien außerdem mit Pat
ausgerüstet . Entsprechend dem leichten Bau der
Werfer genügt als Zugmittel eine 3-Tonnen¬
Zugmaschine , auf der die Bedienung auffigt ,
und die gleichzeitig einen Teil der Munition
mitführt .

Der Werfer st ein Sechsling , das heißtauf einer leichten Unterlafette sind sechs Rohre ,
um einen Mittelpunkt oder in zwei Schichten
geordnet , aufgesetzt . Aus leichtem Stahlblech ge =
fertigt , dienen die Rohre nur dazu , dem Geschoß
Richtung und Führung zu geben . Alle sonst an
einem Geschütz kompliziert gestalteten Teile , wie
aus bestem Stahl gezogenes Rohr , Verschluß ,
Rohrbremse , Luftvorholer und schwere Lafette ,
fallen bei dieser modernen Waffe fort , deren
Eigenart in einem besonderen Geschoßantrieb
liegt . So vereinigt eine nur je nach dem Kaliber
7 bis 16 Zentner schwere Waffe die Feuerkraft
von sechs schweren Feldhaubigen in sich, von
denen jede einzelne 120 Zentner wiegt . Diese
moderne Waffe ist daher sehr wendig und zum
schnellen Einsatz bei Panzer - und Mot -Divisionen
besonders geeignet . Durch elektrische Zündung
werden die sechs Granaten innerhalb weniger
Sefunden abgefeuert . Während bei den sowje =
tischen Salvengeschüßen die Stabilisierung des
Geschosses nur durch Flügel sichergestellt wird
und dadurch bei Wind erhebliche Streuungen
entstehen , ist beim Werfer mit deutscher Gründ¬
lichkeit eine Rotation um die Längsachse des
Geschosses , also , ein Drall , erreicht ; so gelingt die
Massierung auf kleinstem Raum am Ziel . Die
Werfer verschießen drei verschiedene Granaten¬
arten :

1. Sprenggranaten , darunter solchemit hochempfindlichem und Verzögerungszünder ,der es der Granate ermöglicht, Deckungen zu
zerschlagen. In erster Linie richtet sich dieSprenggranate durch ihre Splitter - und Minen¬
wirkung gegen lebende Ziele. Ohne äußere Ver¬legungen wurden oft ganze Gruppen des Feindesdurch die furchtbare Detonationswelle der mal¬sierten Salve schwersten Kalibers getötet auf¬
gefunden, und selbst Feldbefestigungen und Bun¬fer wurden zum Einsturz gebracht und ihre Be¬sagungen vernichtet .

2. & lammgranaten , die durch ihre un
geheure Stichflamme und den Rauch den Feind
moralisch und seelisch stark beeindrucken undschwere Verbrennungen hervorrufen . Häuser
gehen in Flammen auf , und unter günstigen
Berhältnissen werden Wälder und Felder inBrand gestedt .

3. Rebelgranaten , die, als Nebelwand
oder zone auf den Feind geschossen, ihn der

Das Haus des Fischere
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42 ) Aber Ursula wich ihm immer aus . Sie hatte
mit dem Jäger deswegen gesprochen, aber der
Sebald war einer , der an seinem Beruf hing
wie eine Kletterwurzel . Er sagte es geradewegs
heraus , wenn Ursula wirklich darauf bestände
auf ihrem Vorhaben , so sähe er sich gezwungen,
das Verhältnis zu lösen , so leid es ihm fäte .
Er habe nun einmal feinen Schick zu einem
Bauers - oder Fischersmann , und zu leben hättesie wohl bei ihm genau so , vielleicht mit einem
fleineren Maß von Pflichten und Sorgen .

In ihrer Angst , ihr Glück könnte zerbrechen ,
stammelte Ursula , daß es ja nur eine Frage
ihrerseits gewesen sei , und sie ginge mit ihm ,wohin er wolle .

Das hatte es allerdings nicht nötig , denn
nach ein paar Tagen bekam der JagdgehilfeSebald einen Brief von seinem Herrn , worindieser ihm mitteilte , daß nun er an Stelle des
davongelaufenen Lothar Brecht das Jagdhausbeziehen könne . Einer Heirat stände durchausnichts im Wege .

. . Kanalisation " in der Sowjetunion

So sieht es auf sowjetischen Straßen nach einem halbstündigen Regen aus .
PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Skalski ( PBZ . )

Diese schwere 8,8 -cm -Flakbatterie erledigte auf größere Entfernung einen sowjetischenPanzer englischer Herkunft , der nach wenigen Schüssen in Brand geriet .

berauben, wodurch im Angriff der Infanterie
Beobachtung und dadurch des gezielten Feuers |

viel Bluf erspart wird. In der Abwehr ermög¬licht das Nebelschießen, sich leichter und ohne
Verluste vom Feinde abzusetzen . Nur durch Aus¬
Mebel ist es oft unseren Panzern möglich ge¬
schalten der feindlichen Panzerabwehrwaffe mit

wesen, schwieriges, unter starkem Feindbeschußliegendes Gelände zu überwinden.
sprechend ihrer Aufgabe, im zusammengefaßten

Der Einsaz der Nebeltruppe erfolgt ent¬

Feuer den Feind zu zerschlagen, im Abteilungs¬
stellung der Batterien , wohlüberlegte Nach¬
und Regimentsverband . Durch zweckmäßige Auf¬

richtenvermittlung und zahlreiche Beobachtungs¬
stellen mit vorgeschobenen Beobachtern bei der
Infanterie ist eine große Wendigkeit und
schnelles Zusammenfassen der starken Feuerkraftauf wichtigste Punkte sichergestellt . Um weit in

zu zerschlagen, Befehlszentren außer Gefecht zu
den Feind wirken zu können , Bereitstellungen

sehen oder plötzliche Angriffe wirkungsvoll zu

Brecht ward ein lustiger Geselle . Er lachte
immerzu , aber man konnte sich nicht recht dar¬
über freuen .

Anfangs war er am Morgen voller Reue ,
wenn er tags zuvor einen Rausch heimschleppte .
Aber nach wenigen Wochen lachte er auch über
seine Selbstvorwürfe und fragte die empörte
Frau spöttisch , für was und für wen er denn
noch sparen solle. Jeder lebe eben so, wie er
die Sache am leichtesten zu ertragen vermeine .

Du plagst und schindest dich ab , und ich saufe .
Zum Schluß wird doch jedem von uns die gleiche
Grube gegraben ."

, , So nimmst du jetzt das Leben ?" sagte die
Frau bitter , die mit aller Zähigkeit und Liebe
an dem Erworbenen hing . So leicht nimmst du
ieht alles , Dominit ? Hast du denn ganz ver¬
gessen, wie schwer wir alles erringen mußten ?"

Wohl , Dominik wußte es selbst zur Genüge,
daß es mit ihm rasch abwärts ging . Und er
wunderte sich, daß so viele Jahre bürgerlicher
Seßhaftigkeit mit einer solchen Leichtigkeit zu
überspringen waren .

die den Fischer darauf aufmerksam machten , daß
Es fehlte auch nicht an anderen Stimmen ,

er vollends im Begriff sei , vom rechten Wege

und der Herr tat gleich so, als warte er auf den
abzuweichen . Einmal begegnete ihm der Pfarrer ,

Augenblick schon Jahrzehnte , dem Fischer zu be¬
gegnen .

Schon lange wollte ich mit Ihnen einmal
,Gut , daß ich Sie treffe , Brecht " , sagte er .

Bitte schön , stehe zu Diensten " , sagte der
Fischer spöttelnd und machte eine lintische Ver¬
beugung . Er roch schon wieder nach Alkohol ,
und der Pfarrer frat einen Schritt zurück.

Also offenbarte Sebald seinem Mädchen die
Absicht , daß er demnächst mit ihrem Vater wegender Heirat sprechen wolle . Als Ursula den Vaterauf dem Ader draußen vorsichtig darauf vor¬bereiten wollte , starrte er sie an , als habe sieihm das Leben abgesprochen . Man fonnte wirt - sprechen . "lich Erbarmen haben mit diesem Manne , undUrsula meinte es sollte gewiß ein Trost
fein Du verlierst mich ja nicht ganz , Vater .
Das Jagdhaus ist nicht so weit weg vom Fischer¬
haus , und ich kann jeden Tag zu euch kommen ."Darauf lachte der Fischer , laut und unnatür¬
lich lachte er. Seine ganze Unglaubwürdigkeit
offenbarte er damit . Dann zog er am Leitfeil ,
daß der Gaul erschroden ein paar Sprüngemachte , und ließ die Tochter stehen . als wäre fie
Luft . Am Abend ruderte er hinüber ins Dorf
und trank gehörig über den Durst .

*

Das hielt er für die nächsten Wochen bei .
Jeden Abend ruderte er ins Dorf hinüber und
trank bis in die späte Nacht hinein . Die Leute
wunderten sich darüber , denn der Fischer hatte
fich zeitlebens feine überflüssigen Ausgaben ge¬
macht . Aber sie ahnten die Zusammenhänge und
Jagten , daß ihn die zwei Buben verlassen hätten ,
Das bringe ihn ganz aus dem Häuschen . Dominit

" Brecht , Sie sind ja schon wieder betrunken . "
Betrunken ?" lachte der Fischer . Mert¬

würdig , das merken die Leute gleich , wenn man
ein Tröpfchen zuviel trinkt . Aber vom Durst
sagt fein Mensch etwas ."

Brecht , ich will nicht hören , was der Alkohol
Sie für eine Sprache reden läßt . Aber ich muß
schon sagen , es ist tief abwärts gegangen mit
Ihnen .

Einmal hinauf und einmal hinunter . Irgendwo
War auch schon einmal oben , Herr Pfarrer .

muß er doch seine Freude haben . Einmal habe
ich sie an meinen zwei Buben gehabt , jetzt ist
das auch nichts mehr . Beliebt es dem Herrn
Pfarrer , mir noch weitere Vorhalte zu machen
über meinen unchristlichen Lebenswandel ? "

Der Pfarrer wandte sich zum Gehen .

PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Doege ( HH .)

stets vor der Artillerie, eingesetzt . In ihren
zerschlagen , sind die Werfer sehr weit vorn , fast

tüßpunktartig ausgebauten Feuerstellungen sindsie ein starker Rückhalt für die vorn eingesetzte
Infanterie , und mancher Durchbruchsversuch des
Feuerstellungen der Werferbatterien im direkten
Gegners in den Wintermonaten ist vor den

Richten zum Erliegen gekommen."
Briefbote viermal um den Aequator

otz Der Briefbote Anton Maier aus

dreißigjähriger Dienstzeit 160 000 Kilometer zu¬
Süttlingen im Kreise Aalen legte in

rüd , eine Strecke, die dem vierfachen Erdumfangentspricht. Würde er die „außerberuflichen "
Schritte noch hinzurechnen , so würde sich die
Kilometerzahl noch gewaltig steigern , denn manhat ausgerechnet, daß die meisten Menschen
von der Wiege bis zum Grabe hinter sich
100 000 bis 200 000 Kilometer auf ihrem Wege

bringen .

Brecht , Brecht ! Daß Sie sich nicht vor Ihren
weißen Haaren schämen ! Ich habe es nie glauben
wollen , was mir die Leute zugetragen haben .
Aber nun sehe ich es selber . Leben Sie wohl ,
Brecht !"

wußte nicht recht , sollte er ihm noch eine Ant¬
Der Pfarrer ging davon , und der Fischer

rechtes Wort , und überhaupt dünkte ihm , daß
wort nachrufen oder nicht . Aber er fand kein

hatte dem Pfarrer gegenüber . Er war immer
er sich alles andere als anständig benommen

ein guter Herr gewesen , der Pfarrer , und hatte
die Forellen , die der Fischer ihm lieferte , immer
anständig und korrekt bezahlt .

Ein wenig ernüchtert ging er heim . Ja , er
hatte sogar den festen Vorsak , das Ruder seines
Lebensschiffleins energisch wieder auf den rech¬
ten Weg zu lenten . Als er aber daheim ankam
und die verdrossenen Gesichter von Frau und

mer und fiel sofort in einen tiefen Schlaf.
Tochter sah, verkroch er sich eiligst in seine Kam¬

Es war so gekommen , daß er durch seine
Lebensweise jede Verbindung mit den Dingen ,

als daher der Jagdgehilfe Sebald an Weih¬
die die Familie betrafen , verloren hatte . Und

nachten tam und mit aller Entschiedenheit ver¬

Ursula zur Frau geben möchte , da traf es den
langte , daß man ihm im Monat Januar die

Fischer völlig unvorbereitet . Durch seinen Lebenswandel in den letzten Wochen hatte er alle

was ihm gegen den Strich ging . Ja , er war so
Energie verloren , sich gegen etwas zu stemmen ,

weit gekommen , daß er beschämend und klein

rechte Rede zu beginnen wußte . Er mußte also
vor jedem ehrlichen Menschen dastand und keine

den Dingen seinen Lauf lassen und sich damit
abfinden , daß die Ursula das Haus verließ im
fommenden Monat .

freundliches Zeichen aus seiner Verbitterung
Am zweiten Weihnachtsfeiertage hob ihn ein

heraus . Da brachte der Postbote einen Brief
mit ausländischen Marken ins Fischerhäuschen .

fahrten endlich auf einem Frachtdampfer die
Dominik schrieb , daß er nach mancherlei Irr¬

Ueberfahrt hinter sich habe , und daß es ihm in
Südamerika so gut gefalle , daß er vorerst nicht

erst müßte die leidige Angelegenheit überhaupt
daran denke , in die Heimat zurückzukehren . Vor¬

einmal verjährt sein . Und dann
raffte sich wirklich zu ein paar guten Worten

ja , Dominit

auf
sie ihm nicht gar zu böse seien . Er habe eine

dann möchte er die Eltern ersuchen , daß

gute Arbeit gefunden und denke , daß bei einigem
Fleiß und Sparsamteit schon etwas zu erreichen

|

Hitler -Jugend löst Frauen ab
otz . Ein westfälischer Bann der Hitler - Jugend

im Hellwegtreis hatte beschlossen , für je
zwei Wochen die berufstätigen Frauen an ihrem
Werkplaze abzulösen und zu vertreten , um den
weiblichen Schaffenden auf diese Weise einen
zusätzlichen Urlaub zu ermöglichen . Diese Afiion
hatte bisher einen erfreulichen Erfolg und vers
schaffte vielen Frauen eine dankbar begrüßte
zusätzliche Erholung .

Mit dem Schilfbündel ertrunken

otz . Ein Achtzehnjähriger war mit seiner
Schwester an die Mosel gegangen , um dort zu
baden . Da er des Schwimmens unkundig war ,
machte er sich aus einem Bündel Schilf einen

, ,Schwimmgürtel " zurecht , mit dem er sich dem
Wasser anvertraute . Die am Ufer stehende
Schwester mußte wenig später sehen , wie ihr
Bruder in den Fluten versant . und ertrank , be
vor Hilfe zur Stelle war .

Ein weißer Rehbock

otz . Bei Büdingen tritt gegenwärtig ein
weißer Rehbock auf , der ein schönes Perücken¬
gehörn trägt . Der Kreisjägermeister hat den
Abschuß des Bodes verboten , um weitere Beoba
achtungen anstellen zu können . Es handelt sich
um ein einjähriges Tier .

, , Ulven " durch Minen vernichtet

otz . Die Untersuchungen an dem nach Gotens
burg eingeschleppten Wrack des schwedischen U-
Bootes , , Ive n " , das vor dreieinhalb Monaten
vor der schwedischen Westküste sant , haben eins
wandfrei ergeben , daß von den 33 Besagungss
mitgliedern fünf auf der Stelle durch Minens
explosion getötet wurden und die übrigen 28
durch das mit explosionsartiger Kraft eindrin
gende Wasser sofort ertrunken sind . Sämtliche
Männer befanden sich auf den Plägen , die sie im

Falle eines Tauchmanövers einnehmen müssen .
Die Gerüchte von Rettungsversuchen der Manns
schaft über den Turm sind damit widerlegt . Hilfe
wäre selbst dann zu spät gekommen , wenn sich
unmittelbar an der Unglücksstelle Rettungsboote
befunden hätten . Die „ Ulven " wird wahrschein¬
lich eingeschrottet werden , da die Schäden zu
groß sind . Eine Ausbesserung würde sich nicht
lohnen . Das U - Boot ist außerdem infolge des
hohen Alters für einen Umbau nicht geeignet .
Der Name „ Ulven " soll nie wieder von einem
schwedischen U - Boot getragen werden .

Erdöl in Frankreich

otz . Der landwirtschaftliche Reichtum Frank
reichs und die Bodenschäze der französischen

feiten, die der Boden in Frankreichbietet, nicht
Kolonien haben dazu geführt , daß die Möglich

in ihrem vollen Umfang ausgenutzt wurden.1836 entdeckte ein französischer Apotheker in derNähe von Autun (Departement Saône et Loire)
bauen. Die Erfolge waren durchaus zufrieden
Erdölvorkommen . Er ließ eine Raffinerie

stellend . Infolge schlechter Verwaltung mußte
das Unternehmen jedoch aufgegeben werden .
1855 erlebte die Erdölgewinnung in Autun
noch einmal einen Aufschwung . Das Erdöl
wurde sogar nach den USA . ausgeführt . Mehr

die Erdölgewinnung tätig . Später wurden sie
als 3000 Arbeiter waren damals in Autun für

jedoch wieder für landwirtschaftliche Arbeiten
eingesetzt und das Erdöl wurde in Frankreich
vom Auslande eingeführt . Nach 1940 jedoch , zu

der europäischen Sache zur Verfügung gestellt
einer Zeit , in der alle Hilfsquellen dem Sieg

ausgebaut und zeitigt zufriedenstellende Er
werden mußten , wurde die Raffinerie wieder

gebnisse .

sei . Jedenfalls wolle er nicht mehr mit ganz
leeren Händen in die Heimat zurückkehren , wenn
die Sehnsucht ihn einmal dorthin zurückziehe .

War das fein Grund für den Fischer , sich zu
freuen ? Es bestand also Aussicht , daß wenig

Fischer wünschte sich inbrünstig , daß der Dominik
stens der eine Sohn wieder heimkam . Und der

recht bald das Heimweh packen möchte , damit
er bald den Weg in die Heimat finde . Dieser

söhnlich und er blieb sogar an diesem Abend
Gedanke stimmte den alten Mann direkt vers

daheim . Ursula bekam sogar ein paar anerken
nende Worte von ihm zu hören , aus denen ers
fenntlich war , daß er sich innerlich damit abges
funden hatte , daß sie fortzog zu dem Mann
ihrer Liebe .

Freude Haben konnte . Schnee fiel zwar in großer
Es war ein Winter , an dem man feine rechte

Menge , aber die Kälte wollte sich nicht recht
einstellen . Es war meist Schneepslotsch , und
Leute , die sich in den Bauernregeln austann
ten , behaupteten , daß es auch ein verdorbenes
Frühjahr geben werde . Den Gee bedeckte

nur eine dünne Eistruste . Er trug nicht wie in
früheren Jahren . Und wenn Vater Dominik ins
Dorf hinüber ruderte , durchstieß die Kahnspize
das Eis mit einer Leichtigkeit wie einen Glass
scherben .

Und plötzlich war der Januar schon gleich zu
Ende und Sebald holte sich die blühjunge Ursula
aus dem Fischerhause . Es gab keine große
Hochzeitsfeier . Nein , sie ließen sich in aller
Stille trauen und fuhren dann auf ein paar

froh , denn er hatte dem Alkoholteufel mit vies
Tage in die Stadt . Dominik war eigentlich

ler Mühe entsagt und bei einer richtigen Hoch¬
zeitsfeier wäre es schließlich doch nicht ganz zu
umgehen gewesen , daß er wieder getrunken
hätte .

Hochzeitstag daheim in ihrer Stube . Es war
So saßen denn die beiden Eltern an Ursulas

gemütlich warm hinter dem Ofen und die Frau

Hochzeitstag vor vielen Jahren .
erinnerte ihn dann einmal an den eigenen

„Ja , ja " , sagte der Fischer in leiser Rüh
rung . „ Redlich und rechtschaffen haben wir ges

jekt wird es einsam um uns . Ich denke, Mutter ,
haust zusammen , Mutter , nicht wahr ? Aber

können, wenn erst das Frühjahr beginnt . Wenn
allein werden wir es gar nicht recht schaffen

wir uns doch jemanden ins Haus nähmen ?"
„ Es läßt sich eben so schwer jemand finden .

Dann muß auch eines hereinpassen zu uns
(Fortfegung folgt .
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